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Ulbert Thomas vor berliner Arbeitern
Am 18. Oktober fand im SitzungSsaake beS ehemalige »

Preuß . ische » Herrenha - useS eine Zusammenkunft statt , i » der
Direktor Albert Thomas vom Internationalen Ar »
b e i t « a m t Über Aufbau und Aufgaben dieser Behörde
sprach . Anwesend waren etwa 200 Personen , die sich zusammen -
setzien aus Vertretern des Allgemeincqi Deutschen Gewerkschafts -
lnindeS , der GewsrkschastSvorstünde , die in Berlin ihren Sitz haben ,
ferner Vertreter der Hirfch - Dunckerschen Gewerkvereine und der
christlichen Verbünde . Äutzevdem waren noch anwesend Vertreter
des ReichSattbeitSministeriumS , die besonders mit dem Jnternatio -
nalen Arbeitsamt gu , tun haben .

Genosse Legten eröffnet « die Zufmnmeniwnft mit einige » ein »
leitenden Worten , worin er unter anderem darauf hinwies , dah
Deutschland dem Völkerbunde nicht angehöre , wohl aber im Jnter -
nationalen Arbeitsamt vertreten fei . Dies letztere verdanken wir
dem Internationalen Gewerkschaft Kntnd in Amsterdam , der auf
der Internationalen Konferenz in Washington «in darauf bezüg -
lichco Verlangen stellte . Redner schilderte sodann die Zusammen -
fetzung de » verwaldungSrateS des Internationalen Arbeitsamte »
und hob noch hervor , datz in einer der letzten Sitzungen des Ver -
waltung » vatcS beschlossen worden sei , die Druckfachen des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes außer in englischer und französischer
Sprach « nunmehr auch i « der deutschen Sprache erscheinen zu
lasse ».

Direktor Albert Tbomn »

entschuldigte sich damit , daß er früher besser Deutsch habe sprechen
können , daß er aber wahrend der KriegSzoft außer Uebun « ge -
kommen sei und hoffe , daß die Beziohungen zwischen Deutschland
und den übrigen Ländern sich wieder bald so miSgeftalten möchten ,
daß er wieder geläufig Deutsch sprechen könne . Seine Auö -

führungen wurden von RegierungSrat Küttig übersetzt .
ThomaS führte auS , daß das International « Arbeitsamt ftiin
Bestehen dem Teil 13 de » Friedensvertrages verdanke . Dies möge
vor dieser Zuhörerschaft nicht » als Empfehlung erscheinen . Jnnner -
hin sei aber das Verfahren , zu einem internationalen Arbeiter »

schütz zu gelangen , durch den Friedensvertrag vereinfacht worden .
Der Redner würdigte ferner , was die Gewerkschaften vor dem
Kvieg « geleistet haben . Vor dem Kriege war es in Frankreich nur
V a i l l a n t , der für internationalen Arbeiterfchutz gekäiinvft habe .
Während des . Krieges fei aber in allen Ländorn ziemlich zu gleicher
Zeit die Bewegung dafür immer mehr «rfiarkt , die auf eine inter -
national « Srbeirercharta hinziele . ThomaS weist ferner noch auf
die « Konferenzen von Leeds ( 1016 ) , Stixkholm ( 1917 ) und Bern
( 1917 ) hin . Diese Konferenzen kamen zum gleichen Ewcbnis . zur
Forderung nach etner internationalen Arbeitercharda . Thomas hob
dann hervor , daß die internokionale Ooganisation für den Ar

deitevschütz au » zwei Organisationen besteht , der Hauptversamm -
hntg und dem Internationalen Arbeitsamt . Di « Hauptverfainm -
lung tritt zweimal im Iah « zusammen . Jeder Mitgliebstaiat ent -
findet tntßer den RegicrungSvertretern je einen Vertreter
der Arbeitgeber und Arbeitneh er . Diese beiden Ver .
treter müssen au » den maßgebenden Berufsverbänden der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer entnommen wenden . Welche Or -

ganisationen dafür maßgebend stich , ist in einigen Ländern mit »
urrtor sehr schwierig zu bestimmen .

De Hauptversammlungen können Beschlüsse fasse » von zweier -
lei Art : Erstens Entwürfe zu einem Ucberoinkonimen , zweitens
Borschläge . Die

Ucbereinkammen «» rrden bindend ,

wen » sie von de » Staaten ratifiziert sind . Sie wirke * dann wie

früher die Staats vertrage . Die Vorschläge lasse * den ein -

zelnen Staaten Freiheit , ob sie den Vorschlägen nachkommen wollen .

AI » auf der FriedenSkonftrenz über den Teil 13 beraten wurde .

haben die Arbeitervertreter in der Kommission vielfach beantragt .

daß die Beschlüsse der Hauptoersammlung gesctzgebend « . Kraft er -

halten sollten . Dies ist äbek nicht durchgtdrtlngen , weil zu viele
der Staaten Bedenken dagegen battem . Di « Beschlüsse der Haupt -
Versammlung müsse * innerhalb Jahresfrist den Parlamentcri vor -

gelegt werde » . Di « Stellungnahm « dazu stcht dem Parlamenten

frei .
Thoma » wie ? dann noch darauf hi ». daß «r zum

zweitenmal in Berlin sei, um die schlouuige Vorlegung
von Projekte » des Arbeite rfchutzeS beim Reichstage zu bewirken .
Er würde zu demselben Zweck nach Prag und Warschau fahre ».
Da » Internationale Arbeitsamt besteht auS einer diplomatischen
und einer wissenschaftlichen Abteilung . Di « diplomatische Abteilung
hat die Aufgäbe , d. e Beziehungen zu den einzelnen Ländern zu
pflegen und die Tagesordnung für die Hauptversammlungen vor -

zubereiten . In der wissenschaftlichen Abteilung geschicht die

Sammlung de ? Materials au » den einzelne » Ländern über die

Arbeitsverhältnisse und die Erteilung von Nachrichten , die Heraus -

gäbe von Veröffentlichungen usw . ES erscheint ein wöchentliches

amtliche « Mitteilungsblatt , ferner nach Bedarf die „ Studion und

Dokumente " über einzelne wichtige TageSftagen . außerdem eine

monatlich « wissenschaftliche Zeitschrift , wahrscheiiZlich von jetzt an

auch in deutscher Sprache . Außerdem besteht am Internationalen
ArbsrtSamt noch ein besondere » Kabinett de « Dtcktor » , dessen

Personal damit beaustragt ist , die Beziehungen zu den BerufSver -

bänden der einzelnen Länder zu pflegen ; daneben »och technische
Dienste , die sich mit Speznalfragen zu befassen haben ( ArbeiiSlosig -
keit . WanderungSfrageu . Landwirtschaft . Studium de » Bolsche -
wismu » usw . ) . Dicfen Wteilunyen stehen Spezialisten vor .

Nach der Konferenz in Genua habe das Korrefpondenzblatt
de « L. D. G. B. sich dankend ausgesprochen für d « verständnisvolle

Leitung der Konferenz durch Direktor Thomas . Thomas dankte
bei dieser Gelegenheit der deutschen Delegation für die Art und
Weise , wie sie die Führung der Geschäfte in Genua in die Hand
genommen habe . Das Internationale Arbeitsamt sei zurzeit in
voller Tätigkeit . E » habe die Beziehungen zu allen Ländern auf -
genommen . Er müsse aber hervorheben , daß die Völker , die die
deutsche Sprache gebrauche » oder als Hilfssprache verwenden , am
fleihigsten die vom Internationalen Arbeitsamt ausgehenden
Briefe beantworte » . Bon 25 Millionen organisierter Arbeiter , auf
die sich daS Internationale Arbeitsamt erstreckt , find

19 Millionen i « solchen Ländern , die die deutsche Sprach «
verwenden .

Daher ist daS Internationale Arbeitsamt zum große » Teil von
der Mitwirkung dieser Lönber abhängig . Sodann wandt « Thomas
sich gegen einen Vorwurf , der in dem . Arbeitgeber ' . Zeitschvift der

Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbänbe . erhoben worden ist .
Dort wird auf die schwierige Lage Deutschlands hingewiesen , ferner
darauf , daß von Deutschland auf Grund des Friedensvertrages
außerordentliche Leistungen verlangt werden . Dies werbe dadurch
nur erschwert , wenn auf dem Wege der internationalen Organi -
sation der Arbeit die Arbeit nach den Beschlüssen der Hauptversamm -
lung geregelt und beschränkt werden solle . Dieser Vorwurf sei nicht
gerechtfertigt . Bisher habe jeder Fortschritt aus dem Gebiete des
ArbeiterschutzeS nicht schädigend , sondern förbemid auf die Arbeits »
leistuiw gewirkt . Deutschland habe sich vor dem Kriege ge-
schmeichelt , auf dem Gebiet « de » ArbeiterschutzeS am weitesten vor -
geschritten zu fein , und daS bnbe "- ich frner Arbeitsleistung keinen

Mbcnch getan . Redner appelliert an die deutsche Arbeiterschaft .
die Richtigkeit dieses Satzes weiter zu beweisen .

Gesetzesbestimmungen haben gewiß ihren Wert , es ist aber
der Geist , der sie lebendig macheu muß . Er habe stets den größten
Wert darauf gelogt , mit den Derufsverl >änden in den einzelnen
Ländern in Berührung zu kommen . Wenn die öffentliche Meinmug
das Internationale Arbeitsamt nicht unterstütze , bleibe die ganz «
internationale Arbeitsgesetzgebung ein toter Buchstabe . Ju Fvanl -
reich sei «ruf dem Gewerkschaftskongreß zu Orleans die

LertraneuSfrag « für das Jnternattoual « Arbeitsamt

gestellt worden . Mit überwältigender Mehrheit habe der Kongreß
sich für weitere Mitarbeit ausgeiprochen . Auch in anderen Ländern

steigt das Vertrauen zum Internationalen Arbeitsamt , sogar in

Japan . In Indien werben Arbeite rschutzmaßnahlmen nach den Be -

Müssen des Arbeitsamtes eingeführt . Die englische Zeitung
. Mormng Post " habe daraufhin sogar den Vorwurf erhoben , daß
daS International « Arbeitsamt auf die Revolution hinwirke .

Gs erfolgte sodann eine

Aussprache ,

an der sich die �Genossen Knoll , Dreher und Dittmer be »

teiligten . Sie betraf hauptsächlich Fragen der Arbeitslosigkeit , der

Auswanderung usw . Ferner wurde auf die Härten des

Friedensvertrages und om- f die neuerdings auf Grund

dieses Friedensvertrages noch erhobenen weiteren Forderungen

hingewiesen . Albert ThomaS erwiderte darauf , daß diese Vor -

würfe gegen den Friedensvertrag im wesentlichen dieselben seien
wie die , die ihm bei seinem Vortrag im Saargebiet mitgeteilt wor -
den seien . Er beton «, daß keine Bestimmung » die �auf die Lebens -

bedniguug der Arbeiter einwirkt , dem Internationalen Arbeitsamt

fremd bleiben könne . Es werde jetzt eine Erhebung über die

Lcbcnskoften vorgenommen , wobei Gelegenheit gegeben sei . für die

deutschen Arbeiter das vorzubringen , was si « in dieser Beziehung

auf dem Herzen haben .
Zum Schluß dankte Genosse Adolf Cohen dem Direktor

Thomas für seine Ausführungen . Er hob dann Wetter hervor ,

daß wir Deutschen uns zwar ftüher geschmeichelt haben ,

an der Spitze der «rbeiterschotzgefetzgebung

zu stehen , und uns noch weiter bemühen werden , dies zu tun , daß

wir aber nichts dagegen haben , wenn wir darin von

anderen Ländern überholt werden . Der Arbeiterfchutz

stehe und fall « mit der Stärke der gewerkschaftlichen Organisation
der Arbeiter . In den Ländern » wo kein « GcwerkschaftKirwegung
sei , sei auch wenig Arbeiterfchutz . Da » könne er an einem Bei -

spiel nochweisen , da » ihm in der vorigen Woche widerfahren sei .
Es seien Vertreter der japanischen Regierung zu

ihm gekommen ; man wolle dort jetzt mtt SchnellzugSgrschwtndigkeit
Arbeiterschutz , Gewerkschaften usw . von der Regierung aus ein -

führen » weil man den wirtschaftlich « » Zusammenbruch
befürchte und durch solch « Maßnahmen dazu beizutragen hoffe , den

Zusammenbruch aufzuhalten .
Di « von Thoma » gewünscht « Mitarbeit sei selbstverständlich .

Man müsse aber abwarten , in welchem Maße daS Internationale
Arbeitsamt verstehe , das vertrauen der Gewerkschaften aller Länder

zu erwerben . Vorschußvertrauen zu geben sind wir Ebensowenig

gewohnt , wie Dorschuhmihtrauen . Die Tätigkeit des Direktor »

Thoma » vor dem Kriege gibt uns jedoch keine Veranlassung zu

Mißtrauen . Wenn ThomaS sich ganz seiner Tätigkeit widme , werde

er auch das Vertrauen der deutschen Arbeiterschaft , erlangen . Zum

Dcbkuß bewnte Redner noch seine Genugtuung darüber , daß es

Arbeiterfrage » waren , die einem Mitglied « der französischen Ration

Gelegenheit gaben , sich mit uns zusammenzusetzen . Er hoffe , daß
nun auch bald auf anderen Gebieten Vertreter dar französischen
Nation zu unl kommen werden

vor der Präsidentenwahl .
Von E. I . Eostello . New Jork .

Wir verdanke « dem Genossen E o st e l l o „ Leiter von

„ Federated Preß " ' , der sich zurzeit in Europa aushält , die

folgenden Darlegungen , die den Swndpnnit der amerika¬

nischen Sozialisten im PräsidentschoftSkompf in ptägnanter
Weise zum Ausdruck bringen . Red . d. . Vorwärts ' .

Der Feldzug für die Prässdentenwahl , der nun seinem
Ende zuneigt , widerspiegelt wohl am besten die reaktionären

Tendenzen , die in Amerika wie in den meisten anderen
Ländern daS Ergebnis des Weltkrieges bilden . Die Wähler
werden am 2. November zwischen vier Kandidaten zu
wählen baben , von denen zwei von dem . waS wir „ Biz
Business " ( etwa die Hochfinanz . Die Red . ) bestimmt worden

sind . Es kann nichts zu ihrer Unterscheidung voneinander

angeführt werden . Sie find beide auS demselben Stoff .
Wall - Street , die New- Jorker Börse , hat ihre Ausstellung be -

stimmt .
Warren G. H a r d i n g . der von der republika -

nischen Partei als deren Bannerträger bestimmt worden

ist und der unzweifelhaft gewählt werden wird ,

ist . der getreue Agent des großen MillionärklubS . Er

ähnelt mehr als irgendein anderer Kandidat zum höchsten
Amte in den Vereinigten Staaten in den letzten
Jahren dem früheren Präsidenten Mac K i n l e tz .
Wie dieser hat er die Wahlkampagne damit begonnen , daß er

zu Hause , in seiner Heimatstadt Marion im Staate Ohio .
blieb und republikanische Delegationen von seiner Schwell «
auS mit Ansprachen begrüßte , in denen er die Notwendigkeit der

Beseitigung Wilsons und der Demokraten auseinandersetzte .
Aber , zum Unterschied von Mac Kinley , wurde er durch die

Heftigkeit der Angriffe von demokratischer Seite gezwungen ,
diese Art des WahlfeldzugeS „ von der Schwelle auS " aufzu -
geben » und nun befindet er sich auf einer Reise durch das
Land und spricht er unmittelbar zu den Wählern . Seine

politische Schulung hat er in der Schule der sogenannten
amerikanischen Protektionisten genossen , und so mag >ich Wall -
Street auf ihn verlassen , um das amerikanische Staatsschiff
durch die Riffe des Radikalismus hindurchzusteuern und in

Sicherheit zu bringen .
James G. C o x . gleichfalls aus dem Staate Ohio , ist

der demokratische Kandidat für den PräsidentenPosteu und

seine Aufstellung auf dem Konvent von San Franzisco
wurde dadurch bestimmt , daß die Hochfinanz sich vergewisftrte ,

daß er ihren Befehlen gehorchen würde in dem unwahrfchem -
liehen Fall , daß er gewählt würde . Als l�oiwerneur des

Staates Ohio ist « r den Befehlen der kapitalistischen Besitzer
der Eisenbahnen und anderer öffentlichen Einrichtungen ge -

folgt und seine Laufbahn weist besonders schlimm « Leistungen
im Kamps gegen die organisierte Arbeiterschaft�aus . Jetzt
bereist er die Staaten und reitet allein das Steckenpferd
seines Herrn und Meisters , Woodrow Wilson , nämlich den

Völkerbund . Er sagt nichts darüber , daß Wilson seine

14 Punkte , einen nach dem anderen , preisgegeben hat und

er denkt offenbar , daß die Wähler sie vergessen baben . Und

auf der anderen Seite fährt Warren . Larding durch die

Staaten und verkündet die Fäulnis des Völkerbundes , und

es ist sicher , daß er gewählt werden wird . Denn auch di «

Arbeiterklasse in Amerika , die erst anfängt eine be -

wußte Klasse zu werden , steht dem Völkerbund feindlich
gegenüber . Freilich nicht wie Harding , weil er für den ameri -

ramschen Kapitalismus noch nicht vorteilhaft genug ist . son -
dein weil sie in ihm nur einen Bund von Kapitalisten erblickt .

Diese äußerlich gemeinsam « Gegnerschaft , wird unglücklicher -
weffe Harding zu Hilfe kommen .

Der dritte Kandidat zur Präsidentschaft sst Parleq
P . Christensen , aus dem Staate Utah , der von der

kombinierten Farmer - Labor - Porty ( Landwirte - und Arbeiter -

Partei ) auf deren Kongreß in Chicago im vergangene »
Monat Juli aufgestellt worden ist . . Diese Partei ist die

jüngst « Partei in den Bereinigten Saaten , und ihr Pro -

gramm geht in vielen Punkten noch weiter nachlinks ,
al » daSfder Sozialistischen Partei . Christensen ist ein Rechts -
awvalt . lder während vieler Jahre in der Arbeiterbewegung
hervorgetreten sst und der « inen bemerkenswerten Feldzug
führt . Di « Chancen seiner Wahl sind natürlich gering ,
erstens wegen der Neuheit seiner Partei und zweitens , weil
die Wahlmaschinerie und die großstädtssche Press « sich leider
in der Hand der Kapitalisten befindet .

Es sst Christensen gelungen , die Kandidaten der beiden

Hauptparteien in Verlegenbett zu bringen , indem er ihnen
! scharf zugespitzte Fragen stellte , wie z. „ Wa ? liegt euch

näher , die darbenden Massen in Deutschland
oder die Rettung des Vermögens der großen Millio¬
näre in diesem Lande ? " Sr war unzweifelhaft unzweideutig
gegen den Eintritt Amerikas in den Krieg und versäumt
kein « Gelegenheit zu erklären , daß die amerikanische Finanz -
weit unter einer Decke mit der englischen und fianzö -
ssschen Finonzwelt stecke , um auf die deutschen Arbei -

> t e r weiter » u drücken » Zugleich setzt er aber aus « « -



ander , daß die amerikanische Finanzwelt die der anderen

alliierten Länder mit Neid betrachtet mnd die Vorl ) errschaft
in diesem Konsortium erstrebt .

Eine der ersten Taten Christensens nach seiner Auf -

stellung als Kandidat war die Absendung eines Telegramms
sowohl an Hardin� , wie an Cox , indem er sie dringend auf -

forderte , sick) ihm in einer Aufforderung an den Präsidemen
Wilson anzuschließen , den sozialistischen Präsidentschaftskan -
didaten Debs aus dem Gefängnis von Atlanta her -

auszulassen . Darin sagte er : „ Es ist mir ein sehr wider -

wärtiges Gefühl , zu diesem hohen Amte zu kandi -

dieren , wenn einer meiner Gegner seiner Freiheit beraubt

ist . " Natürlich erhielt er keine Antwort von Cox , und

H a r d i n g erklärte , er würde sich diesem Appell zugunsten
der Freilassung von Debs nicht anschließen .

Schließlich , aber nicht zuletzt läuft in diesem Rennen um
die Präsidentschaft der Groß - und Altmeister des Sozialis -
mus Eugen Victor Debs , der , weil er einsah , daß
der Krieg in Deutschland ein Krieg der Prinzen und Finanz -
barone der Entente Fegen die Prinzen und Finanzbarone
Deutschlands war , indem die Arbeiter als Kanonenfutter ver -
wendet wurden , und den Mut hatte , dies öffentlich zu er -

klären , nun im Gefängnis schmachtet . Aber sein

unbezwingbarer Geist breitet sich über ganz Amerika aus
und . wenn ich mich nicht sehr irre , wird er die größte
Stimmenzahl erzielen , die jemals in meinem Lande

für den Sozialismus errungen wurde .

Debs , obwohl im Gefängnis , spricht für die Einig -
keit der Soziali st en aller Länder . „ Gott verbietet " .

soll er kürzlich gesagt haben , „ daß in den Reihen unserer
Partei ununterbrochene Streitigkeiten herrschen . Der Kampf
hat erst begonnen . Auf der einen Seite vergessen die Kapi -
talisten ihre inneren Differenzen , um mit einem einheitlichen
Stoß die Arbeit endgültig niederzuwerfen , und auf unserer
Seite herrschen Streitigkeiten über Fragen
der Taktik . "

Ich glaube , man kann auf Grund der Meldungen , die
beim Vorstand der amerikanischen Sozialistischen Partei in

Chicago einlaufen , ruhig behaupten , daß Debs nicht
wcnicher als drei Millionen Stimmen erhalten
wird . Die größte Stimmcnzahl , die unsere Partei bisher er -
reicht hat , war etwas weniger als eine Million . Einer der

günstigen Umstände für den sozialistischen Wahlfeldzug in
Amerika besteht darin , daß DebS zu seiner Seite als Kandi -
daten für die Vizepräsidentenschaft Seymour Stcdman
auS Chicago hat , der einer der besten Redner der Partei ist .
An Stelle des Präsidentschaftskandidaten bereist Stedman daS
Land und erzielt Tausende von Bekehrungen . zum Sozia -
liSmus .

Wiederholt hat man sich bemüht , Debs ' Freilassung herbei¬
zuführen . Man sagt , daß es möglich sei . daß er auf freien
Fuß gesetzt weide — nach der Novemberwahl . Ihn jetzt
freizulassen , wäre von Wilson und den Demokraten „ unpoli -
tisch " , denn das würde das Geständnis sein , daß es ein

Unrecht ist , ihn gefangen zu halten . Aber nach der Wahl ,
heißt e#, würde die Sache ganz anders aussehen . Deshalb
muß Debs , der bei weitem der bedeutendste unter den vier
Kandidaten ist , die Leiden des Gefängnisses weiter erdulden .

Zusammenfassend möchte ich die Präsidentschaftskandidaten
in derjenigen Reihenfolge aufzählen , wie ich sie wegen ihrer
wirklichen Befähigung zu diesem höchsten Amte einschätze :
Debs , Christensen , Cox und Harding . Und weil Harding am

allerwenigsten qualifiziert ist , um dem wirklichen Volke , näm -

lich der Arbeiterklasse , eine gute Verwaltung zu verschaffen .
ist er denn berufen , als Prändent da « Werkzeug von „ Big
Busineß " zu werden . Es erfüllt mich mit Trauer dies aus -
sprechen zu müssen , aber meine Heimat wird vom „ Bix
Busineß " beherrscht , dieser Klassenaristokratie , die schlimmer
ist , als irgend etwas , was die Deutschen in ihrem Lande
haben . Und deshalb wird Harding zum Präsidenten ge -
wählt werden .

Technische Runöschau .
Torf - Großkraftwerke — Beton st ratzen in Streifen

Deutschlands Funkverkehr nach dem Kriege .

Da die Steinkohle auch nach Beendigung der gegenwärtigen
Kohlenkr ' se ein ziemlich teurer Rohstoff bleiben wird , so ist es nur
ein - � Selbstverständlichkeit , wenn sich die Fachleute mehr als bisher
mit der Heranziehung der sonstigen Brennstoffquellen beschästigen .
Die Umstellung eine « Teiles unserer Industrie von Steinkohle auf
Braunkohle hat ja bereits stattgefunden , und ein weiterer Teil
wird auf diesem Wege folgen müssen . Nun sind jedoch die deut -

sche- n Braunkohlenvorkommen nicht allzu ausgedehnt . Sachver -
ständige schätzen ihre Lebensdauer , wenn die Ausbeute in dem

geplanten Matze vorgenommen wird , auf etwa bv Jahre . Weit -
blickende Farlileute haben deshalb auch die Ausbeute der auS -

gedehnten deutschen Moore ins Auge gefaßt . In Deutschland
sind schätzungsweise 2,4 Millionen Hekiar Torfmoore vorhanden .
In der Annahme , daß der Torf ein « Mächtigkeit von 3 Meter habe
und aus 1 Tonne Torfmaffe etwa IM Kilogramm Trockentorf zu
gewinnen sind , würde die ? zirka 10 Milliarden Tonnen Trocken¬

torf ergeben . Wenn auch nur die Hälfte dieser Torstnasse ge -
wonuen würde , dann könnte mit der gewonnenen Energie der

elektrische Betrieb sämtlicher deutschen Bahnen , nach dem Be -
trrebszusrand von 1913 , auf 220 Jahre aufrechterhalten werden .
Nun darf freilich nicht übersehen werden , daß sich einer solch groß -
zügig in Torfverwertung recht erheb ! ick « wirtschaftliche Schwierig¬
keiten in den Weg stellen , die vor allein in der Förderung und

Lagerung solch riesiger Mengen zu suchen sind . Technisch ist das
Problem , wie das fett Jahren mit Erfolg betriebene ElektrizitätS -
werk in WieSmoor lehrt , bereits gelöst .

Wie die Zeitschrift „ Engineering NetuS - Necord " kürzlich be -
richtete , werden in Florida neucvdingS Betonstraßen hergestellt ,
wobei jedoch , um an Material zu sparen , der Beton nur rn
Streifen verlegt wird . Es werden nur die Radspurwcge in beiden
Richtungen in Beton ausgeführt , während die Zwischenräume mit
Steinschlag ausgefüllt werden . Ter Ouerichnitt einer solchen
doppelspurigen Straße von 4,6 Meter Breite ze/gt drei Streifen
Beton von zusammen 3 Metier Breite und zwei Streiken zer -
kleinerte Steine von zusammen Ich Meter Breite und 1ö0 Milli -
meier Stärke . Durch diese Anordnung wird der Verkehr ge -
zwungen , sich an der rechten S�ite zu balten . wodurch Unfälle ein -
geschränkt werden und die Lebensdauer der Straße verlängert
wird . Der Beton besteht aus einem Teil Zement , zwei Teilen
Granit in Größe von 12 bis 30 Millimeter und vier Teilen Sand .
Die Betonstreifen sind in der Längsrichtung in Abständen �on
4ch Meter durch 0,5 Millimeter breite Ausdehnungsfugen unter -
teilt . Die Kanten der Streifen sind abgerundet , um einem Ab¬
bröckeln vorzubeugen . Der Beton als Straßenpflaster soll sich bis -
her g«t bewährt haben .

Keine Koalition mehr !
Wien , 19 , Oktober . ( Eigener Drahtbrricht deS „ Vor -

wärts " ) . Die Sozialdemokratische Partei ist entschlossen , jeden
Versuch der Bürgerlichen , sie zu einer Koalition oder z »
sonstiger Mitwirkung in der Regierung zu bewegen , a b z u -

lehnen . Die Frage ist vorläufig noch nicht ak uell , sobald
aber der Hauptausschusi des neugewählten Nationalratcs zu -
san - mcntritt , werden »iiscre Ccnossco ihre Regierungsämter
zurücklegen . Tie „ Arbeiter - Zeitung " hat bereits am Montag
nachmittag erklärt , daß dies die einmütige Anschauung der

Partei sei . Was bürgerliche Blätter über Meiniingsoer -
schiedenheiten innerhalb der Partei schreiben , ist falsch . Abg .
Dr . Otto Bauer sprach heute in einer Massenversammlung
über Lehren ond Wirkung der Wahlen . Er erk ürte eS für

durchaus selbstverständlich , daß die Sozialdemokratische
Partei nicht wieder in eine Koalition eintrete — ganz
gleich , in welcher Form und unter welchem Titel immer .

Wien , 19 . Oktober . Ter neugewählte National -

rat setzt sich einschließlich der bisherigen Kärntner Mandate

zusammen aus : 78 Christlichsozialen (-st 14) , 72 Sozial -
demokraten ( — 7) , 16 Großdeutsche » ( — 8) , drei Mit¬

gliedern der Bauernpartei ( -st 3) , einem Mitglied der bürger -
lichen Arbeitspartei . Zn diesen Mandaten kommen »och
15 Mandate auf Grund der Reststimmeu .

Kärnten .
Paris , 13 . Oktober . Wie „ Echo de Paris ' mitteilt , hat «ie

Botschafterkonferenz die Rcgierunq in Wien wissen lassen , daß die

alliierten Mächte das Ergebnis der Lolksabstimmung i »

Kärnten respektieren werden . Die Großniächte rechnete » aber

andererseits darauf , daß Oesterreich die Bertröqe von Ber -

sailles und St . Germain nicht verletzen werde , die einen An -

schluß Deutschösterreichs an Teutschland ohne vorherige G c a c h m i -

gung des VölkerdundeS verbieten .
Die serbische Slegierung erklärt in einer Note an die Mächte ,

ihre Trupven vorläufig in der Zone A des Klagrnfurtcr Distrikts

zu I a f f e n , um die slowenische Bevölkerung ,u beruhigen . Die

ierbischen Truppen bekamen Befehl , sich zur Verfügung der alli -

irrten Kommission zu halten .

Wien , 19 . Oktober . ( TN. ) Der Landeshauptmann van
Steiermark hat sich wegen der schweren Beschädigung deS deutschen

Eigentums in Marburg durch die Jugoslawen an daS Staatsamt
deS Acußeren gewandt , welches den Vertreter Dentschösterrcichs in

Belgrad angewiesen hat , Genugtuung und Schadlos «
Haltung zu verlangen .

Jedes Verhandeln mit Deutschösterreich über den Serbenelnmarsch
in Körnten hat man in Belgrad abgelehnt » weil Kärnten der Entente -

kommffsion unterstehe .

Klagenfurt , 10 . Oktober . Mit dem heutigen Tage hat
die AbstimmangSkommission die Verwaltung der Zone
übernommen . Die Kommission überträgt die Befugnis an die

Interalliierte » Distriktsausschüsse . Die DistriktSauSschllsse werden

sich der jugoslawischen Behörden , die sich in der Zone be -

finden , als Exckutivorgane bediene ». Diese jugoslawische » Be -

Behörden haben nur von diese « Ausschüssen , nicht aber

von ihrer Regierung Weisungen entgegenzunehmen .

Der engliscbe Riesenftreik .
London , 13 . Oktober . ( WTB . ) Der Präsident der Trans -

Portarbeitergewerkschaften , G o S l i n g , hat sich entschieden für eine

Vermittlung im Streik der Bergarbeiter ausgesprochen . Die

Haltung der Regierung deutet in keiner Weise darauf hin , daß sie die

Absicht hat , neue Borschläge zu unterbreite «. Zahlreiche Hochöfen
mußte « gelöscht werde » . Man rechnet mit der Möglichkeit ,

daß die Theater und Kinos geschlossen werden . Der Personen «

verkehr wird , wenn der Streik fortdauert , vom nächste « Montag
ab um IV Proz . eingeschränkt werden .

Kein Eisenbahncrstreik .
London , 19. Oktober . ( Meldung deS Hollandich Nieuwsbureau . )

Der Generalsekretär der Heizer in den Kohlenbergwerken , Frowen .

lieber den gegenwärtigen Stand unseres FunkverkechrS
nach dem Ausland brachte letzthin die „ Elektro - Welt " in einer
Sondernummer einen sehr interessanten Aufsatz . Hatten wir vor
dem Kriege überhaupt noch keinen funkcntelegraphischen Auslands -

verkehr , sondern lediglich einem AuSiausch von Funksprüchen zwischen
Küstenstationen und Schiffen , so findet heute bereits Än lebhafter
Verkehr mit den . Vereinigten Staaten , Spanien , Rutzland ,
Schweden , Norwegen , Ukraine , Ungarn , Tschechoslowakei , Ru -

mämen , Polen , Jlalien , Holland , Finnland und anderen Länhern
statt . Die Verbindung mit England , Frankreich , Dänemark , Schweiz
und sonstigen Staaten ist geplant . Besondere Wichtigkeit kommt
der Verbindung mit Amerika zu , da England unsere Seekabel
vaubte , um unseren Handel kontrollieren zu können . Durch jüngst
abgeschlossene Verträge kann über die Vereinigten Staaten hinweg
nach Mittelamerika , Südamerika und Ostasien gefunkt werden . An
Stelle der früheren ' Kabelverbindung Emden —Vigo trat die Funk -
Verbindung Eilvese — Madrid ( Aranjuez ) , worüber der gesamle
deutsch - spanische Verkehr mit grötzter Sicherheit geleitet wird . In
Argentinien wird demnächst seitens einer deutschen Finanzgruppe
eine Großfunkstelle errichtet , nachdem es hinlänglich erwiesen
wurde , daß die Zeichen Nauens gut in Argentinien aufgenommen
werden können . In spätestens zwei Jahren dürfte der Berkehr
mit Argentinien aufgenommen werden können . Ueber diese neue
Station hinweg ließe sich dann mit Brasilien , Chile und Peru
verkehren . Auch in Niederländisch - Jndien wird seitens der Tele -

funken - Gesellschaft eine Großfunkstelle errichtet werden , so daß
Deutschland mit der ganzen Welt funkcntelegvaphisch verbunden

ist . Angesichts dieser gewaltigen Fortschritte muß man mit Weh -
mut feststellen , daß sie um sechs Jahre zu spät erfolgt sind .

Ernst Trebesius .

Ein „ Uraufführungstheater " in München . Es ist schon lange
kein Geheimnis mehr , daß auch in den Großstädten die Thearer
immer härter um ihre Existenz kämpfen müssen und sich kaum
noch künstlerischen Ehrgeiz gestatten können . Um unabhängig von
Kasscnerwögungen . dramatfich ? Dichtungen von wirklicher Bedeu -
tung der Oeffenllichkeit darbieten zu können , wurde in München
ein „ UrauffübrungSlheater " geschaffen . ES will dramatische
Werke , deren Vertreb eS zugleich übernimmt , einmalig in einem
der Münchener Theater zur ersten Aufführung bringen . Der
ersten Veranstaltung lieh bai Schauspielhaus den Rahmen . Zur
Uraufführung gelangte „ Der neue M i d a s " von Richard
Buringer . Wer vom Buche kam . erkannte da ? Werk auf der
Bühne kaum wieder . Dort dramatisch durchleuchtete tiefe Stzm -
bolik und Gedanklichkeit , die in Gestalten und Handlungen Leben
und Bewegung - gewinnt , die in farbig gesehenen Bildern und
nachhallcnden Worten Deutung nndet und sich in menschlich
warmem Pathos verküqdet . hier , - m Licht der Szene , das volle
Plastl ! erst geben sollle . nur Pose und Erstarrung , eine Srtli -
fierung auf Unbcweglichkeit und gobelinhafre wie akustische Wir .
kung . Durch mißverständliche Inszenierung leuchteten dennoch

erklärte , trotz der drobenden Haltung der Daliler Bergleute seien

die Heizer lest enrscdlosien . sich in die Kohlengruben zn begeben ,
um diese in gutem Zuilnud zu erbalie ». Aus einzelnen Bezirken ,
wie Dudleli und Bnrsley wird berichtet , daß die Bergleute für den

Streit nicht viel übrig haben . In den Meldungen aus den

E > s e n b a h ii z e n I r e n beißt es , daß leibst die extremsten Ge -

genden einen starten Wider st and gegen einen Eiieirbahnerniert

zeigen . Der Sekreiär der Eiienbohn - Maichinisten erklärte ,

es bestehe lein Ichein einer Möglichkeit , daß da » Perional

sich eiiiein Sireik anschließen werde . Die Arbeiter zöge

und die Vorstadtziige fadren normal . Im all ' emeinen ist man in

London bezüzlich der Dauer des Streiks o p t i m i ü i s ch.

. Daily News " meint , es habe sich bereils ergeben , daß beide Par -
teien gern die Hindernisse , die aui dem Wege zum Fr eden liegen ,

wegräumen würden . Eine führende Per ' vnlichkeit iprach die Er -

warlniig aus , daß der Slreit wahr ' cheinlich End « dieser Woche er -

ledigt sein wird . Er gab zu, der Streit iei zu groß und zu ge -

fährlich , um von langer Dauer sein zu tonnen .
» _

Ganz allgemein möchten wir bemeiken , daß das WTB . in der

Haiivliache offiziöse Reuter Meldungen und das

Hollandsch Nieuwsbureau amtliche F u n k i p r ü ch e wiedergibt .

Daher sind sowohl die einen , wie die andern Nachrichten mit Vor «

ficht auszunehmen . _

Crnfte Lage in Italien ?
M a i l a n d , 19. Oktober . ( TN. ) JnJtaliendrohtder

Bürgerkrieg , wenn die Regierung nicht eine stark « Hunds

zeigt . In politischen Kreisen wird der Sturz GiolittiS be -

rrits vorhcrgesagt . N i t t i und die sozialistischen Delegierten

Modigliani und C i c c o t t i sollen sich verbunden haben , um

eine Abdankung des Kabinetts Giolitti zn erzwingen . Bvn anderer

Seite wird mitgeteilt , daß Orlando bei der ersten sich bietende «

Gelegenheit di « Macht an sich reißen wird . Zahlreiche umher .

schwirrende Gerüchte zeigen , daß Italien vor ernsten

Schwierigkeiten stehe . Die Regierung will alle ö f f e n t .

lichen Versammlungen verbieten , um weiter : Unruhen

zu verhindern . Die Situation in Bologna wird täglich ernster .

Deutstklanü üarf teilnehmen .
Horse « , 13. Oktober . ( Funkspruch . ) Wie von maßgebender

Seite erklärt wird , sind die Meinungsverschiedenheiten
zwischen der britischen , belgischen und französischen Regierung be -

zügbich der Vorkonferenz von Sachverständigen über die Wiedecyut »

machungen und bezüglich der größeren Konferenz , die darauf folgen

soll , so gut wie ausgeglichen . Deutschland wird auf
beiden Konferenzen vertreten sein .

Absolutismus am Rhein .
Der Reichskommissar für die besetzten rheinischen Sebiete

teilt mit :

Die Rheinlandkommission hat eine am 20. Oktober

in Kraft tretende Verordnung Nr . 50 eriasien , wonach auf

schrisliicheS Ersuchen der Rheinlandlommiision selbst oder einer

von ihr beauftragten Behörde der veraniworiliche Her -

ausgeber einer jeden im besetzten Gebiet tägiilb oder periodisch

ersckteiitenden Druck ickiriil jede amtliwe Mitteilung
in sein Blatt auszunehmen hat , und zwar zu der Zerr und in

der Arr . w > e eS i » dem Eriüweu angegeben wird . Der Abdruck

hat auf Anordnung unentgelllrg , zu erfolgen .
Der Reichskommifiar hat sich gegen den Inhalt der Verord «

nung in eingehenden Vorstellungen an die Rheinlaiidkommiision

gewendet . Wenn es irgendeiner Behörde paßte , lönnie sie jckiließlich

mit unbezahlien seitenlangen Texten alles andere aus der Zeitung

fernhalten oder die Zeitung zwingen , sich selbst und ihren Leiern

in » Gesicht zu schlagen . Und das den freiheiilich - demolralischen
Rheinländern I

_

Dem Reichstage ist eine umfangreiche Denkschrift mit zahl -
reichen Anlagen » der den polniichen A u s st a n d in Ober -

schlesien und die Verbrechen der Ausständischen zugegangen .

die Schönheiten ber Dichtung , die auch Zeitbedingte » in einer

ewiggiUtigen Fassung und Formung zu geben weiß . Ein mythischer

Stoff wird hier auS der Enge bloßer Fabel in » Allgemein -

menschliche vertieft . Was viele heute fordern , ist in Euringckr »

Dichtung gegeben . Aufbau des DramaS auf mythischem Funda -
ine in . Hier ist daS Unendlich « aufgespürt im Endlichen , der

Mensch wird erlöst von der Uebermacht der Dinge und in daS

gelobte Land reinster Wesenseinheit geführt . Solche Dichtung

verlangt liebevollste uwd verdeutlichende Verwirklichung . Bei

mancher Mühe blieb man in Andeutung stecken . So blieb al »

Positives aus erstem Versuch nur der Dichter und das Werk .
C. M.

Die Dresdener VolkS - Singakadcmie , die aus den Kreisen der
Arbeiierslbafl hervorgegangen ist , beging die Feier ihres Mjährigen
Bestehens mit der Ail ' fiihruiig von Gustav Mabler « achten
Sinfonie in der Frauenkirche . Die große Ebormuftk , die
Sinfonie der Tausend mit ihrem ungeheuren Auiwand wurde duicki
die M' iwirltiiig des Vollsmüniierchors , eines Knabenchorö und des
Dresdener Philharmonischen Orchester « ermöglicht . Die a<tt

Solisten waren Mitglieder der Staaisoper . Die Leistungen der

Chöre , de » Orchesters und der Solisten waren vorzüglich . Das

Werk hiinerltetz einen mächngen Eindruck . Die Aurtiihrung muß
unter den gegenwärtrgen Vethältnissen als Großtat gerühmt werden .

x . a .

Neu aufgefundene Wisentherde » . Der Bison , ber amerika -

nische Büffel , der einst ganz Nordamerika bevölkerte , ist mit der

fortschreitenden klnsiedlung der Weißen immer werter zurückge -
drängt und gilt heute als nahezu ausgerottet . Jetzt kommt au »
Toronto die überraschende Nachricht , daß eine an die tausend Köpfe
zählende Hevoe dieser Wisents im nordöstl . chen Kanada im Gebiete
dvS Mackenzieflusscs entdeckt worden ist . Ter Direktor der Abtei -

tung für Naturschutz im kanadischen Ministerium hat die Herde
selbst geselen ; nach rbm gewordenen Berichten ist «ine ebenso stark «
Herde weiter nördlich angetroffen worden .

Vorträge . Im Berliner Lehrerverein ( klleximderstr . 41 ) spricht
Donnerstag Dr. Gay fiber Beethoven und die Musik .

Allgem rine Pildvng beih� e' ne Borlelungs - und UebuneSrelbe . die
der B o I t S k r a s t b ii n t. lürHfrer und Hörci innen rnii BolteichulbUdung
vorn 22. Cftofier jeden Fieitag abend Doioidrenslr . t2 hält

Die Bekchäfrliznng dr « gesunden und kranken Kinde » beißt ein
KurluS . den das Zentralinstilut tür Eiziebimg und Unleiricht unier Leitung
von Erna Krabe und Heita Brnario ftreilags von 7' /, —Sst , Uhr vom
LS. Otlober biS !7. Dezember veiaiiii - liet . Der Lehlgang iit für Eltern
und Erzieher , insbesondere für S wcslcin an Kliiderkrankenbäulern und
Heilllätlen gedacht . Teilnehnrertarten 10 M. in der Gcschäsltstelle , PolS -
tamcr Str . ! 20.

Kino im Theater . D- s Hamborger Tdalia - Tbeater sowie da «
Deutjcke SckausPselbauS Hamburg werden ihrem Betrieb in den Nach -
millagSstunden ein Zkino anglledern .

DaS Zradtthealer in Brünn , eine der besten deutschen Bühnen im
ehemaligen Oesterreich , darf jetzt nur noch am Montag und Diensiag jtbtc
blocke deullch sviclen So dal die tlchechilch - lintSiöjialillische Gemeinde -
ealsmehrheit bejohlen , obgleich die Deutschen in der inneren Stadt die gute
Hälfte sind .
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GroßSerün
Straßennamen .

Wie mcm den Bogel an den Federn und den Menicfien am Ge¬
sicht ertenin , so kann man auch bei einem Volke aus kleinen Zügen ,
aus scheinbar nebensächlichen Dingen auf den GeisteSMstand ickließen .
Nun war bei den Herischenden Klassen der Borkriegszeit die Grund -
läge aller Charaktereigenschaften der Servilismus und die Ver -
henlichiing der Gewalt . Diese Geistesrichtung hat sich denn
auch bei der Festlegung der Namen unserer öfsentlichen Verkehrs -
Wege fürchterlich ausgetobt . Wenn man in Deutschland olle
die Kaiser - Wilhelm - Siraßen und - Plätze , die einfachen Kaiser -
stiaßen , die HobenzollernkorsoS und dann die Kronprinzen -
und ganz gewöhnlichen Prinzenwege zählen könnte , so käme man
sicherlich auf eine recht hohe Ziffer . Man könnte in Versuchung
kommen , diese angenehme Sanimlung noch auf die Kaiserkeller , die

Kuiier - Wilhelm - Jnstitute und - Akademien und schließlich auf die
Hotels und Gasthäuser zum Deutschen Kaiser auszudehnen und man
hätte dann eine Barometerziffer sür die Höhe des Uutertanenge «
fühleS während der Wilbelmschen Periode . Im Grunde genom -
men war es eine geschickte Propaganda , den eigenen erhabenen
Namen dem getreuen Volke stets und ständig vor Augen zu führen .
Da aber nach einem alten Erfohrungssatz die beste Propaganda aus
die Dauer nichts nützt , wenn die War « nichts taugt , so find die
sämtlichen kleinen . Verankerungen ' , wenn auch leider viel zu spät ,
geriffen , und nur dre Blechschilder sind geblieben .

Aehnlich ist eS mit den Namen der Schlachten und Gefechte
ans den Kriegen der Reichsgründung . Es gibt in den größeren
Städien Deutschland » ganze Viertel , wo selbst da « unbedeutendste
Gefecht au « dem Siebziger Kriege in einer Straße fortlebt . Das
diente dazu , den kriegerischen Sinn wachzuhalten , wozu noch ganz
besonder » die unzähligen Moltke - , Bismarck - , Roonstraßen u. a. m.

gebaut wurden . Bis zum Div ' sionsgeneral ging man herunter ,
wie die aus der Zeit des letzten Krieges her berüchtigte General -

Pape - Slraße in Echöneberg zeigt , die für Tausende und aber Tausende
der Weg des Todes geworden ist .

Dafür find in dem wilbelmschen Deutschland die Großen
im Reiche des Geiste « denn auch um so schlechter weggekommen .
Ein geradezu klassisches Beispiel haben wir hier in Berlin in der

Voltairestroße . Sie ist wohl nur wenigen bekannt und stellt einen
als Lagerplatz dienenden Durchgang zwischen Dircksen und Neuer

Friedrichstraße dar . begrenzt von den Hinterfronten einiger alten

Kaseinenhäuser . Welcher Spaßvogel mag damals wohl den Namen

gegeben haben .
Hat die Revolution nun an diesen blamablen Zuständen etwas

geändert ? Bedauerlicherweise nicht . Neue Straßen werden aller -

ding « auS sehr naheliegenden Gründen nicht gebaut . Aber man
darf tausend gegen eins wetten , daß wir im Falle «ine » siegreichen

Krieges Mafienumtaufen von Straßen - und Plätzenamen erlebt

hätten . ES würde schon jetzt von Ludendorff - , Mackensen « , Kluck «.

Below - ui ' w. Straßen wimmeln . Wir hätten Sommeplätze , Kar »

palhenalleen . einen Gallipolikprso und eine Skagerakesplanade .

Vielleicht wären jnzwischen AmienS - Dielen und Berdun - BarS ent -

standen . Man kann nicht wisien .

Ich frage : Warum haben die Stadtverordnetenversammlungen
noch nicht wenigstens einige der Straßennamen , die jetzt als Her -
ausforderung auf jeden ehrlichen Republikaner wirken , ausgemerzt
und sie den Borkämpfern der Revolution gewidmet ?

Pari » hat längst seine Rue de Jean Jaurös . Pari » liegt aber

nicht in Deutschland .

Eine treffende Illustration der oben angedeuteten servilen

GeisteSrichtung hat sich auch heut « noch die demokratische

Partei Neuköllns geleistet . Die Verkehrsdeputation Neu »

köllnS beabsichtigte , die Kaiser - Friedrich . Straße in

August - Bebel - Stratze wmgutaufen . Die Demokratische
Partei Neuköllns bat hierM Stellung genommen und trotz aller

Anerkennung des Rechtes der Mehrheit den Tadel ausgesprochen .

daß der Würde der Ehrung Bebel « dadurch Abtrag geschieht , daß

man die Rechte eines anderen großen Toten und seiner Verehrer
aufs schwerste verletzt .

Es ist wirklich geradezu rührend , wie die Demokratische Partei
Neuköllns um die Wahrung der Würde Bebels besorgt ist .

Seelforge unö ReformationsmeSaMe .
Aus der Berliner StadtverorÄnetenversammluug .

In der gestrigen außerordentlichen Sitzung der alten
Berliner Stadtverordnetenversammlung , deren
Beginn wir bereits im gestrigen Abendblatt wiedergegeben haben .
erilärce bei Beratung der Vorlage betr . Uebernabme der S cd u I -
zahnkliniken durch die Stadt Berlin Dr . R i t t e r das Vor -

Heute ! Kreisversammlungen :
I . Kreis . Berlin - Mitte : Abends 7 Uhr , Aula des Sophien > Real -

ghmnasiums . Steinllr . 31/34 . — 4. KrclS , Prenzlauer Tor : Abends 7 Uhr ,
Brauerei Königstadt . Schönhauser Allee tl/tS . — v. Sreis . - HnllescheS Tor :
Abends 7 Ubr . KlicmS Feilläie , Halcnheide lt >13. — K. Kreis . Spandau :
Abends ?>/ , Uhr . Metrovoisäle , ttchönwalder Straße SS/g8 . — v. Kreis .
Wilmersdorf : Viktoria . Luise ' chule . Udlandstraße , Ecke Gaileincr Straße . —
lv . Kreis , Zehlendors : Restaurant Lmdenpark , Berliner Straße 8. —
V/t. Kreis . Steglitz ; Aula der Rcallchule . Florafteaße . Ecke Swbenrauch .
Platz . — lit . Kreis , Tempclbof : Abends 71/, Uhr , Martendorf bei Slechert .
am Bahnhof . — 14 . Kreis . Neukölln : Schulibeiß - AuSlchank . Haienbeide ,
im Winlergarien . — 15 . Kreis , Niederschöneweide : Schulaula . Berliner
Sirage 38. — IB . KretS , Cöpenick : Stadilheater am Alien Marti —
17 . KreiS . KarlShorsl : Lokal Huth . TreSkow - Allee 6S, Ecke Kraulenltrahe . —
17 . Kreis . Lichtenberg : Abends 7 Uhr , Cäcilien - Lyzeum . RathauSltraße . —
IS . KreiS . Pankow : Kroßer SitzungSiaal des Ralhaules . — LS . KretS .
Reinickendors - Ost : Restaurant Rheingold , HauSotterftr . 43.

Berichierftatiung über den Parteitag : Erwin Borth
Dr . Bendiner , Fr . Bobm- Schüch , Brolat , Biuhns , Cohen - Reuß . Th. Fischer .
Kurt Heinig , Heilmann , Martha Hoppe , Fr . Krüger , Dr . Lobmann . Dr .
Nestriepke , Alex Pagets . Hugo Poetfch . Fr . Schlegel , Minna Todenhagen ,
Hedwig Wachenheim , Weimann , Wermulh , Wuschick .

0

Bei der großen Zahl von Versammlungen ist es uns nicht möglich ,
in dir einzelnen Versammlungen Berichterstatter z » entsende «. Wir
bitten daher die Leiter der Versammlungen , für eine « k » r z r « Bericht
skr de » „ Vorwärts " sorge » z » wolle «.

gehen de » VorsteberS gegen ihn für ungehörig . Der Vorsteher ruft

ihn dafür zur Sache . Die Vorlage selbst geht an einen Ausschuß .
Zur Frage der Aushebung der geistlichen S e « l s o r g e

in der städtischen Verwaltung hat der Magistrat am L7. Sep -
tember im einzelnen der Versammlung Bericht erstattet und sie

gletcfizeitig ersucht , zu beschließen , daß an de » Irren - und Siechen -
anstalten die Seelsorge wieder eingeführt wird , da sie als aner -
kanntes Mittel der Heilbehandlung zu betrachten ist , ferner daß
neben den gesetzmäßigen Kosten für den Religionsunterricht an den

Anstalten für Jugendliche auch der Konfirmandenunterricht auf
städtische Kosten eingeführt wird .

M ü n t n e r ( Soz . ) beantragt AuSschußberatung . Nach längerer
Erörterung , an der sich Koch ( Dnut . ) , Merten ( Dem. ) ,
Ma nasse ( U- Soz . ) und Dr . S a l tz g e b e r <Z. ) beteiligen , wird

demgemäß beschlosien .
Räch einer weiteren MaqistratSvorlage sollen im Etat für ISA

40 Stodlsekretärstellen in Ober st adtsekretär stellen um -
gewandelt werden . Dr . Wehl lehnt die Vorlage ab , die daraus
berechnet zu sein scheine , gewisien Leuteschindern , Arbeiterfeinden
und beim Kapp - Pulsch beteiligten Herren noch kurz vor Toresschluß
Vorschub zu leisten . Die Versammlung habe kein Recht mehr , diele
Vorlag « zu genehmigen ; die Ernennung sct Sache
de » neuen Magistrat « . — Stadtshndiku « Hirsekorn «nt -

gegnet , daß der Mogiftral mit der Vorlage dem neuen
Magistrat keineswegs vorgreifen wolle , sondern nur vorbereitende
Arbeit leiste . — Die Erörterung bierüber spinnt sich noch geraume
Zeit fort . Den erhobenen Einwänden treten noch Bürgermeister
Dr . Reicke , Kleina » kDem . ) und Wege ( Dnatl . ) entgegen ;
e « würden ja nur die Stellen bewilligt , nicht die Personen be -

zeichnet . Die Vorlage wird abgelehnt . . Infolge diese « Beschlusses
der Versammlung zieht der Magistrat durch Bürgermeister
Dr . Reicke die analoge Vorloge betr . da « technische Personal
zurück .

Der Neuanfertiguug von 3000 Reformationsmedaille »
in Bronze znr Verteilung an evangelische Schüler der höheren Lehr -
anstallen erklärt M ü n t n e r fSoz . s , schon im Jnreresse de » reli »
giöien Friedens nicht zustimmen zu können ; für eine offizielle
Feier der Reformation sei heute kein Platz mehr . Auch Sparsam -
keilserwägungcn sprächen mit . Koch : Diese Erwägungen
sind nur Vorwand , heule stößt man sieb an 22 600 M. ;
vor wenigen Wochen halte man 80 000 M. für ein Werk
über dte Kriegsgeschichte Berlins übrig . Die Sozialdemokraten
aller Richtungen haben ja gar nicht die Mehrheil in der Berliner
Bürgerichaft , sondern bilden nur 36 Proz . davon ; die Wahl der
Elternbeiräte hat das klar gezeigt . Auch hier wird eben nur der
Kampf gegen die Kirche und um die Schute von feiten der Re »
volutionäre fortgesetzt . Auch der Magistrat macht in der Be -
griindung der Vorlage Verbeugungen vor der Straße ; wie ver »
trägt sich das mit felnem Kirchenpalronat ? Auch die » nabbängigen
Sozialisten erklärten durch Frau L u n g w i tz die Ablebnung der
Vorlage . — Stadtichulial 31 ei mann führt in Verteidigung der
Begründung näher aus , daß und warum die Reformation aller «
dings eine 3Ievolutlon allergrößten Stils gewesen ist . Die
Mehrheit lehnte die Vorlage ab .

Für die Vorlagen wegen Verlängerung de « MietS -
Vertrages über die frühere M a r k t h a I l e III in der Mauer «
straße und wegen Mielung der Räume der Meitestiitung . Prenz »
lauer Siraße 46. wird ein Ausschuß eingesetzt . Die Vorlage betr .
N e u f e st f e tz u n g der Bezüge der leitenden Aerzte , Schulärzte ,
Armenärzte usw . wird entsprechend einem Antrag Wehl ( mit AuS -
» ahme dreier Beamter der Blindenschule ) abgelehnt .

Schluß 1lt2 Uhr .

Moskau im Rathaus .
Die Fraktion der Unabhängigen versammelt « sich am Dienstag

abend um 6 Uhr im Zimmer 109 des Rathauses unter dem Vorsitz
Dr . Wehls . Vorher halten sich die Moskowiter im Zimmer 66 zu
einer Vorbesprechung unter dem Vorsitz Adoli Hoffmanns vereinigt .
Sie erschienen dann zur gemetnioMen FroktionSbeiprechung . Räch
einer 1' / , stündigen Beratung v e r I i e ß Dr . Wehl mit etwa S4 Man «
diese Sitzung , um im Zimmer 63 weiter zu tagen . Adolf
Hoffmann blieb mit 20 Gerreuen zurück . Adolf Hoffmann
bean ' prucht die alte Firma : ,U . S . P. £>. *. Stadtrat
Leid trat mit großer Wärme für weiteres Zusammen -
arbeilen ein . fand aber nur geringes Entgegenkommen . Der
größeren Fraktion werden u. a. angehören : Dr . Wehl und
Frau , Frau Demmning . Ad. Hintze , Leid und Weile , Dr . Weinberg .
John . Dr . Freund . Waldeck Manasie , Braun . Hanrfch , Dr . Hertz ,
Frau KautSly , Gottfried Schulz . Zubeil . MoSIowiler sind u. a.
Adolf Hoffmann , Berthele , Frau Fahrenwald . Otto Gäbet , Mar »
gareth « Grumach geb . Jaeck . Frau Knappe , Frau Kulicke , Frau
Elndmann , Frau Job . Ludewig , Frau Helene Rokltta geb .
Brodmeyer , Frau L. Zern geb . Lcpomme . Hiernach ist
die Fraktion Dr . Wehl mit S3 Mitgliedern immer noch
die zahlreichste Fraklron , es folgen dann die Deuliche VolkSparlei
mit 43 , dre Sozialdemokraren mit 32, die Deutsch «
nationalen mit 26 , die Moskowiter mit 21 , die Demokraten mit l6 .
die Wirtschaftlich « Vereinigung mit 12 und das Zentrum mit
8 Mandaten .

_

Die neuen Leichenteklfunöe .
Unaufgeklärte Verbrechen .

Der nene Leichenteiliund in Grünau , über den wir berichtete «,
bängt , wre die Feststellungen der Berliner Kriminalpolizei ergebet :
baben , mit dem Leichenfund im Grunewald zusammen .
Die Knochen , die ein Föister dort auf einem Spielplatz fand ,
wurden nach dem Berliner Schauhauie gebracht , wo sie gestern
uachinittag von dem GerichtSarzt Professor Dr . Strauch einer «in -

gehenden Untersuchung unterzogen wurden . Es bandelt sich um
eine Wirbelsäule , 19 Rippen und zwei Schlüssel -
dein « eine « menschlichen Körpers , die , wie die Ab -

mestungen ergeben , wohl zu dem Leichenfund im Grüne -
wald gehören . Dafür spricht außerdem au » noch , daß sie
in dem gleichen Crehepapier eingewickelt waren , wie
die im Grunewald aufgefundenen . Von dieier Leiche fehlen jetzt
noch die Arme mit den Händen und die . Unterschenkel mit de »

Füßen . Von allen Knochenteilen , die bis jetzt gefunden worden

find , ist das Fleisch abgeschält . ES wird angenommen , daß der
Täter auch die fetzt gefundenen Knochcntcile bisher versteckt aufbe -

wahr » holte . Wer diesbezügliche Wahrnebmungen gemacht hat ,
wird gebeten , sich bei Kriminalkonimiffar Dr . Riemonn im

Das Lichk der Heimak .
43 ) Von August hinrich ».

Da sprang Dierk mit einem Satz über die zierliche Ein -

fassung hinweg auf den gepflegten Rosen . „ Kommen Sie, " rief
er , „jetzt wollen wir ' s wagen ! "

Er streckte ihr die Arme entgegen , um sie aufzufangen .
Da . sprang sie ihm nach und sprang ihm zugleich an den Hals .

„ Ja — ja, " schrie sie, und preßte ihre zuckenden Lippen
auf seine .

Wie er sie festhielt ?
Eine Welle siegreicher Kraft durchflutete ihn , alle Muskeln

schwollen , er hob sie auf seine Arme und lief jubend mit ihr

davon . Bis sie heruntersprang und bochatmend stehen blieb .

Sie sah sich um : „ Gut , daß es dunkel ist — siehst du , so

feige ist man geworden , daß man ' s nur bei Nacht einmal tmgt ,

so feige und erbärmlich , ist das nicht traurig ? "
„Jetzt wagen wir ' s auch bei Tage " , sagte er . aber sie

schüttelte den Kopf .

„ Ich nicht — ich bin feige , ich weiß es . "

. . . Hattest du eben nicht mehr Mut als ich ?"
„ Glaub das nicht . " sagte sie und sah ihn �sonderbar an —

aber dann warf sie sich jäh wieder an seine Brust — : „ Küß

mich , du — . ich will heute nichts denken . "

Der Mond ging und spann silbernen Tnnst über den

Park und die Wiesen . Die Bäume waren noch kahl,� die schwor -

zm Aeste griffen gespenstisch ans , aber an den äußersten Spitzen

glänzten die Knospen wie schimmernde Tropfen .
Dierk klopfte einem alten Stamm an die verschrammte

Rinde . „ Tu alter Knacker . " sagte er , „ wieviel tausend Augen

öffnest du dem Frühling ! So sich vollsaugen können — - so

sich öffnen können und im Mint » sich wiegen und im Licht

entfalten — das ist Leben . "

Er legte das Ohr an den Stamm und laujchte . „Ich
höre sein Blut rauschen , es braust wie meines . Ich höre sein

Ser , klopfen — es klopft wie meines . Jetzt versteh ich ' deine

Sehnsucht , alter Baum , du liebst — du liebst den Frühling .
bu willst saften unb umfangen , darum greifst du in den

�c�mel — w wie ich safte und umfang ? , um zu leben . " Und

er zog die blühende Inge an sich , selig wanderten sie dahin .
ES war kühl geworden und sie schauerte zusammen .

« Wir wollen heimgehen, " sagte sie . „ Morgen Hab' ich dich

wieder, " sagte er , „ morgen , jeden Tag — bis wir uns ein

Nest bereitet haben ! " Ihm schwindelte vor Glück . Aber

sie antwortete nicht .
Als sie endlich vor ihrem Haus « standen und er Abschied

nahm , behielt sie seine . Hand in der ihren . „ Wie wärs ,

wenn wir noch eine Tafte Tee zusammen tränken ? "

Da stieg er die Trepp « mit ihr hinauf , ganz Glück und

dankbare Liebe . Wie unendlich sie ihm vertraut « .

In ihrem Arbeitsraum mußte er warten , während sie
nebenan den Tee bereitet « . Vorhin war es ihm hier kahl
und ungemütlich erschienen , jetzt fühlte er alles von ihrem
Hauch durchweht , hier lebte und arbeitet « sie — sie , der von

jetzt an sein Leben gehörte . Er räumte die Flaschen auf
dem Tisch beiseite und schuf Platz für sie beide zum Sitzen .

Endlich öffnete sie die Tür , aber sie trat nicht herein ,
sie winkte ihm , zu kommen . Da stand sie an der Schwelle
ihres kleinen Zimmerchens . das in wte * * Lampenlicht ge¬
taucht war . Mit einem Blick überflog er die ganze Zierlich -
keit — ein schmales Sofa hinter dem runden Tisch mit der

summenden Teemaschine , am Fenster ein Nähtifchchen mit

einem Korbsesiel davor , das war alles . Nur ein winziger

Platz , denn ein roter Vorhang schloß einen Teil des Zim -
mers anscheinend als Schlafraum ab . Aber Blumen und

Bilder schmückten Tisch und Wände , und neben dem kalten

Arbeitsraum wirkte dies winzige Stübchen im roten Licht
wie ein heimliches Märibennest . Und Inge selbst war ver -

wandelt ; ein loses Hauskleid umhüllt « ihren Körper . Sie

hob die Arme , von denen die weiten Aermel zurückglitten .
und legte sie um seinen Nacken . Er sah ihr Gesicht vor sich.
weich und hingebend , kindlich süß . Ihre Augen waren weit

und groß , selig sah sie ihn an .
�

. ikomtn herein, " sagte sie , „jetzt Hab ich den Mut , über

den Nasen zu laufen . " Und lächelnd zog sie ihn über ihre

Schwelle .
Das war der Vorfrühling ! Ter März schenkte Sonnen -

tage ; dos trunkene Auge lachte zu den segelnden Wolken im

Blau hinauf und sah init Lust den silbrigen Dunst der Ferne

in der glasklaren Lust sich heben und Bäum « und Dächer
aufleuchten , wo trübe Winternebel sonst den Blick in Grau

erstickten . Dierk war ein anderer Mensch geworden .
Morgen für Morgen stand er vor der tausendkövflgen

Schar im großen Saal aus der Bühne und sprach . Dorner ,

dessen düstere Glut die Menge erschreckte , überließ ihm willig
die Führung . Er war daS licht « Feuer , das all « durchstrahlte

und hinriß zu selbstloser Hingabe an die große Sache . Mußte
er nicht ausstrahlen und überströmen von dem großen Glück ,
das ihn erfüllte , von dem Glück und Licht seiner Liebe , dte

ihn mit Reichtum überschüttet ?
All « sollten glücklich werden , alle hatten ein Recht am

Leben . Darum stürmte er begeistert gegen die Ordnung der

West , weil sie das Elend zuließ und die Armut in ihrer
Mitte duldete .

Und alle Widerstände schreckten ihn nicht .
Sie schreckten ihn selbst dann nicht , als Dörner ihm

eines Tages , ingrimmig vor Wut , gestehen mußte : „ DaS
Geld ist alle . "

» . Was tut es ? " sagte er , ,Fvir schaffen neues . "

„ Die Gewerkschaften ziehen sich zurück , wir bekomme «
keine Unterstützung mehr von auswärts . "

„ So halten wir desto fester zusammen . "
Dörner sab finster vor sich hin : „ Sie haben den ©in «

nicht erfaßt ! Wenn sie hungern sollen , fallen sie ob . "

„ Unke, " schrie Dierk zornig , „sie halten zusammen , sag
ich . sie werden hungern und kämpfen , sie werden sterben ,
wenn es sein muß . aber feige — das sind sie nicht . "

„ Wisien Sie , daß das Militär verstärkt ist ?"
„ Der Gedanke ist schärfer als das Schwert . "
„ Hoffen wirs, " sagte Dörner , bleich mit zusammenge -

kniffenen Lippen .
„ Ich glaube , Sie haben Angst, " lochte Dierk .

„ Vor dem Hunger — ja . "
„ Sie werden nicht hungern, " sagte Dierk und ließ ih «

stehen .
Nein , sie sollten nicht hungern . Brot mußte beschafft wer -

den . Nur noch ein paar Wochen mußten sie durchhalten , dann
würden die Fabrikm nachgeben , dann mußten sie nachgeben .
Unermeßlichen Schaden hatten sie jetzt , da alles still lag , das

wußte er selbst ar . c besten . Wollten sie sich nicht mit Gewalt zu -
gründe richten , so mußten sie einlenken , und das bald . Nur

durchhalten mußte man noch .
Er wollte mit Inge darüber sprechen , aber die wehrte ab .

„ Nichts davon . Liebster . "
Sie wollte von allem nicht ? hören . Nur ihn . ihn selbst

wollte sie, sonst nichts . Er wurde nicht klug auS ihr . Keine

Stunde am Tage hatte sie für ihn über , sie setzte ibr Studium

fort und arbeitete genau wie bisher . Nur die Nächte waren

sein . Er bettelte um einen Nachmittag , aber sie blieb fest . Als

er dennoch kam , hatte sie sich eingeschlossen . ( Forts , folgt . )



Zimmer 78 des Berliner Polizeipräsidiums zu melden .

Ebenso solche Personen , die vielleicht beobachtet haben ,
wie jeniand ein Paket auf dem Spielplatz bei
Grüna niedergelegt hat . Auch aus den jetzt gc -
fundenen Knochen läßt sich noch nickt mit Vestimmtbeit sagen .
ob sie von einem männlichen oder weiblichen Körper herrühren , doch
spi ecken verschiedene Anhalrdpunkre für einen weiblicheu .

rer Mord a n d e r F l i c d a S ck u b e r t , von der eben -
siills noch ' veischietene Leickeincile schien , est noch nich ! weiter au «

geklärt . Bon besonderer LZuckngkeu ist die Fesinellung , wo die Sck
sich nach dem Verlanen ihrer Wohnung rn . d�r Fnedensirdtze 46 ßm
Tonnabend , den 0. Oktober , abends 9 Uhr an . ausgebalte » bat . Ed
haben sich bisher noch keine Zeugen geiunden , die darüber bestimmte
Angaben macken können . Mitteilungen zur AusklArung beider Ver¬
brechen weiden auf Wunsch vertraulich behandelt . Für jeden Fall
sind tür Personen a » S dem Publikum B - lokjnungcn von
SsivlZ M. auSgesctzt .

ab 19 Uhr vormittags , für alle übrigen �Nelverfe am Freitag , den
22. Oktober 1926 , ab 9 Uhr vormittags statt . Naebweise über Ent -

lassung und ArbZitSttachweisbeschcintaung sind , soweit noch nicht
eingereicht , nntzubringen . Tie AuSzahlimg erfolgt in der Neuen

Pulverfabrik , Speisesaal . _

Ziimschau .
„ Ter Schalten titttv Stunde " , ein Finit ' nfch ' dffat , K' kmdramt in

fünf Akten von Paul �ieorq » nd Villti Ratb . tintte mit .?> « 1 1 a i'k? o j a in
der . �anvlrolle in? . S p o r i v a l a It " einen unbestrittenen strsolr . ? ie
Handlung bietet die Ünvüblichen Begebenheiten , d' « in leidkick» geschickter
k' iacke so zniaminengestellt sind, dah die nötige Svnnnnng zustonhe sommt .
( sine iernit nif-t den ckellebten vre ! » und b- irntet unter dem T�uck bäu ? -
bckcr Be' . höltniis « einen imgeliebte ?? alteren Mona , ffiln Schurke , der kein -
Vromittlerende Briese besitzt lind Gewalt über die Geangkilgsle eclanat . wird
rov ibr ermordet , ( iener prctSgea - dene Geliebte wird old vermeintlicher
Mörder verbaslet und wiv die Täterin retten , invein er iPschiich sich gn
dem Mord bekennt . Tic Mörderin tritt vor den NntkrinchiumSrichter : „Fch

Ei le rätselhafte Kinderverschleppung .
Tie kürzlick mitgeteilte K i u d e S e n t f ü b r u n a durch einen

Radiayrer aus Neukölln erscheint , obgleich die verscklepvle ackt -
? ährige Maria Tanek zurückgekehrt ist , weiter in ciu raisel -
haiieS Dunkel gehüllt . ' Nur durch einen Zukall ist die Kleine dem
verbrechertichen Anickiag des Wüstling « eiiironnen . Leider ist ti
den Bemühungen der Krmüualvolizei noch nicht gelungen , de « ge «
fäbclichen . Kindersreunde « " habhaft zu werden . Der Buricke subr
mit der Kleine » zunächst nack dem Maybachuser , von don
durck mehrere Strassen hin nack der L o b in ü hl err b r ü ck e und
dann da « Kölnische Uier entlang bi « zur D r l d e n b r » eh brück e.
Bon dort fuhr er mit dem Mädchen nach einen ? Lauben -
gelände , um e« schliesslich ?n eine Laube bineinzusübren . Dorr
liebkoste er die Kleine und bewirtete sie . Plötzlich erich ' en in der
Laube unerwarier ein älterer Mann , den der junge Mensch mit
Vater ansprach . Dieser mackle leiliem Soh ? ie heftige Vorwürfe
und veranlasste ihn . die Kleine wieder zurückzubringen . Er ietzie
da « Kind rann auch wieder aus da « Nad » NC bracht - sie aus Um¬

wegen nach den ? Görliper Bahnhof . Die Eutiübrie kaut ich' . iesslick
in der Nackt bei ihteu Eltern wieder an . Alle Nachforichun »
gen nach der Laube sind bi « jeyl erfolglos gewcien . Die
Kleine vermag nur onzugeb » » , dah sich in der grün - oder grau -
gestrichenen Laube noch em Strohlager , ein eiietner Ofen , ein
Ti ' ck uns zwei Siübls befanden . Fn emer Nackbariai bt war ein
Schäierhund urnei gebracht . Der Euiiübrer ist euva 29 —2 « Fabre
alt , bat eiire » Anflug von Schnurrbart und trug RaLiadrerinütze
und wahrscheinlich Drillichjacke . Wer über ? d» oder über die l ' aui ' e
Mitteilunq mochen kann , wird gebeten , sick bei der Neuköllner

Krim ' nolpol ' . zei zu melden .

Do ? nnoeiöhr sind die . sdöbeuunkte , die. b-
Ernst Pitticholl gut zur Wirkung gebrocht

l habe den ( kbrlosen eillochen !�
kondcr ? von Hella Moje ? nNd
winden .

Tie Jchau - Bnrg bictel eine rcichbollioe ( lbendkart ? Do ? drcialtigr
Lustspiel E r bleibt in der st a m j I ! e mit Paul Heidemann .
versucht durch Detbbeiten anl die Lochmridkeln »?> wirken , wa ? voll ?»' ge-
lingt Vm beüen ilt unzwniklbent der ?i ?i ?l ! >nd?iilm „ Die am Wege
it e r b e n Sein stnbalt td vaK Schicksal eine « balSlosen Mannes , der an ;
dem bekannte ?? ??ettl ng. ?! l ?obol . Weib und Sdie ! . zu cörii ?idi gebt . Die l

Schauspieler d' eten a?iie 2cis ! i ?i ?ntn . die durch die detorative Wirkung
olör - zcnter stnnenelnrichtrmn urrd a?i ?erlescner Kleidrrna wesentlich nnter »
tirdt werde?, . Der stilmsketsch . . Die Scheid ungSebe " beschert
pikante lSnt ' lesdrnifstszemtr . » nd dot Diiibliti ' w war entzückt über Wnnda
7i » nn ? onn ? oetchmockvolik . gutsidende Kostüme , ibre versübrertsche Unter -
trä ' chk ni d Drei ? geichmeidigen Körper , sin dem dibcnteuerntm „ S t a a i ? »
an wo ! » Brian d ? Abenteuer " . Eviiode . . Ten? Wellcngrab ent -
rennen " spielen Motorräder , Automobtie . Fahrräder » nd «chlsse . von denen
au ? Meirichen in ? W- rsicr aeworsen , ans denen Menlchcr ? gelötet werden
und von denen ein ?, »in grosser Passagrerdampser . sogar reaelrecvt in die
Luit gebt , iowie Staatsanwalt Dr . Gaslsrr Brland istelir Hechtt » nd
seine beiden strarren Aoonne l2ee Parrw und Eoletti i ' Dfolelta Nav' erSkn )
gar ine ? kwiir d' ge Rollen .

Grsft - Ssrliner parteinachrichten .

stne .

Ter Millsonrndiellstahl in de » Spandauer Zitadetl » beschäftigte
die 4. Strafkammer dc ? Landgerichts III noch während de� gestrigen

ganzen SitzungStagr ». Die am Montag siattgefurrsde ??« Augenschein -
nähme hat im allgemeinen die Richtigkeit der Angaben de ? Anxe -

klagten Kühn über die lokalen Verhältnisse und die Art , wie er zu
der Sdclle gekommen ist , wo er die Kiste mit den r u m ä n i -

fchen Lei » gesunden " haben will , ergaben . Kühn blieb dabei , i

da� er eine « Abends drei Männer lxiobachtrt Hobe , die eine Kiste

trugeng als er einen Pfiff habe ertönen lassen , hä ' Ien die Träger
der Kiste diese wegg - gnorirn und sich eiltgst entfernt . Er will sich
dann selbst der K' ste bemächtigt , sie vorübergehend eingegraben '

und dann später uiri . ' r Michilfe von P e s ch g e s und ElSner

wegtrankportiert haben . Tie Verhandlung ergab , daß zu der !

kritischem Zeit in der Spandauer Zitadelle unsagbare Zustände
herrschten , unter deren Einfluß es nur dazu kommen tonnt «, daß
d«ese Millionenwert « in einer so wenig gesicherten Räum -

l i ch k e i t gelagert waren und niemand eigentlich wußte , was man

mit ihnen anfangen sollte . — Da « Gericht hielt bei Kühn nur

einfachen Diebstahl für nachgewiesen und erkannte gegen ihn ,
ElSner und P e s ch g e S auf Einstellung des Verfahren « auf
Grund der militärischen Amnestie , ebenso bei Wenia , der der

einfachen Hehlerei sich schuldig gemacht habe . Die angeklagten
Frauen wurden sve ig « sprachen , Urban wegen Erpressung zu einem
Monat Gefängnis verurteilt .

Bezirksbildniigtausschus » . Sozial ! ü ? icke Sildung « -
schule . Heut « beginn «» solg «nde BortlqqSreiben : . . Entwicklung «-
fieschichte deS Sozialismus " . Tr . Fo! b, in? Zentraljugendheim . Linden -
wasse Z. abends ?>/ , Uhr lHLrgebü ' u für die Arbeiterjugend L M. ) . . Die
. �. ulturausgaben der

'
Kommunen " , Dr . Bruno Borckardt , im Soo ! der

Jurtstischu ? Sprechstunde . Linden , Ir . 3. abend ? 7 Unr lHöroeblibr ö M. ) .
>A d l e r s h o i : „ Die iranzösische Reootiuion " , De. Mop smürte , in?

�«Ichensaal
der Gemeindeschule , Kadickesuasse , abends 7 Uhr ( HörgebÜhr

Weissrnsee : . Geschichte de ? Sozial ! ?»?»?" . Fr . Heller . M. d.
im Jugendheim , ZLoelsvrvmenade . abend « 7 Uhr ( Hörgibühr ö !?! ».

Hritte , 2 « . Lktober .

Tet öneberg� Frieder , au . G. Abt. . FiiedenmO 7' / , Uhr im
benouer RaiSkellcr , ( wcfcO - chaftSzimmer ; Ttkgliedervrrlaminluna . Vortrag

deS Genossen DutzkI über : Grotz - Berliner Miels - inid SiedlnngSpolilik .

Morgen , 21 . Oktober .

? inngko >. ia ! iItisckeBeret ! >iaUitg ( S. B. T. ) . Um ? Ubi sprechen . Ueber
! Filzend und SozianSmii ? " in « wer grossen ötkeatlickeii Propaganda »
! P i r s a in m l u Ii g der Aeitköllaer Llulkglvtiaiistischen Vereinigung

sS . V. D. i in der Aula der Knabe , ?-M!ttkI >chii ! e. Danaustr . 1?9. der Ge -
nosse Ä. ? o l I m n n >? - Köln . M d. R. , inid die Grnoiiin E. R v n e ck »
Eciclin . M. b. 51. Pflicht aller Lugendlichen i!i eS, zu dieser Berlammlimg
zu erscheinen . Gäbe sind herzlichst willkommen .

Gbarloiteubnrg . lki . Gruppe . 7>i , Uhr bei Prüll , Knesebeck «
ftvasse 2 : Gruppenversammluna .

tKeiiköklii . I . Al' t . ? Ubr bei Warnke , Ranjenstr . 1: Vorstands -
sltni "- FunIIionärütziing acht Tag « später .

? gegen , dal >ZrPer »iik . ?>t , llhr . bei Marx i Generalvirsammliing .
C: ! . Ii . . um aller Pütglieder unbedingt ersorverltch .

»
«klteriibeircite Sirutölln . Di - im Kreise It des ?ez ! rk »verbandeS

Gross - Berlu ? aniticrclidcn S. >P. «D. < Elternbeiräte sowie die ans der Liste
der S. - P. - T - Flternheiräte stehenden Kandidaten werden mit ihren The¬
aalten zu der Donnerstag , den ' 21. Oktober . TU Uhr , in der Aula der
Oherrealichllie . Emte ? Str . 13- 11137, zu Neukölln slallsindcnden Versammlung
bi«, mit eingeladen . Vollzählige ? Ertcheilicii liegt im Interesse eigener
Aufklärung .

_ _

? ugenüveranstaltungen .
Heute abend �,8 Uhr .

Gharlottenburg , Rosinenstr . i : Mädchenabcnd . Vortrag : »Die Frau
in der Vergangenheit " . — tzriedrtchshagen , Schainweberktr . Illäo . , Vor »

trag : »Soziale Kämpse im alten Rom . " — Kanlodorf , Schule Ddols -
slrag « 25 : Mädchenabcnd . — Lantwrtz . Sevdsipstrass « : Mädchcnabend . —
Cftcii «Petersburger Viertel ) , Girassmannslr . «: Mädcheuabend . — Rose « -
idal . Schule Kastanienallee . Bortrag : „ Ferdinand Lassalle ". — Ttaake » ,
Gaitenktadtzchute : Mädchcuab - iid . — Tcuipelhof . Lyzeum Germania -
stratze S«7, ' Vortrag : . SozialiSinuS . und Kommunismus " . — Weiten .
Kmsürsttnstr . 141. T! St »Isto : i : „ Der Jugendtag in Weimar " .

*

Ferner beule 7 ' /, —9 Ubr im Zentraljugendheim ,
L i » d e n ft r. 3 : Beginn de ? Kurlu ? Dr . Foth : „ Entwicklungs¬
geschichte de » Sozialismus ' . HZrgebübr 3 M. Dauer bis
2-«. November .

ErwerbsiosenunterstützunF und Rcichöbankdkckung .
Fn de : „ Teuiscken Zerrung " vcröfseniiiäi Prof . Krück mann

unter obigem Tiiel , der die üblichen ? lnwürsc gegen

NkebrrsSöireweidc . Die setzt « Gemeindevertretersstiung er -

ledigte ein « Rnzabl geschäftlicher Sacken und nahm Mitteilung - en
'

entgegen Die L « b « n s m i t t e I a b t - i l u n g unter Leitung i�W � , » buchen Anwürfe gegende , Schofeen Bengsch . chlwtzt m. Demem Reinge « ' � von 2S ? S. 4ö M.
�iie Zoldem - irrrri - enthält uw » mit einem ' angeblich neu en

r�' C */ !!■. ": ■»? rJ; � \ , ■ ". c-i t V v ! Varschlaa kommt , die Erwerbslosen zur Erzeugung von Waren -
längere Debaite entspinn sich �b« dem Antrm o- - BunoeS der � beran , »ziehen , die der S�ichSwnk an Tlslle von Gold zurUaoer kon fesjumellen Ueberlassuug c . nc ? Baup - aprS w " »

Deckung von Vauknoten dienen tönnen . Wir haben °?rf den
überkonfessionelles Hau«. . örundjtuckpndHiNlS bl . . r-. ri j � r j j j , n jP unseren wirtschaftlichen Verhältnissen oft genug
E. gen . um der Pemem . e -

Unierc!a�.ungx..c7s.cn . ' . »gt der -' wssd. i hingewiesen und gefordert , rwß produziert werden mutz .
mT» ! auch wenn die Ware zurzeit keine Abnehmer

<"«in. wenn nicht , ist der Antrag hinfällig . Gebaut soll ipäi - st - nS ! " 5" . « kann 5! ückmann ° � verwendet

in S Jahren werden . Angliedern an diese ? Hau « werden sich i
kann . Kruckmann ichrcrb . :

Urmenballen . VorlragSräume , Jugendheime Lesezimmer , Schreib - !
zimmer . Bibliothek . UebcrnachtungSröume . Kinderhorte usw . Ter I
Haupiraum bleibt für überkonfessionelle Veranstaltungen , die i
baupisächlich in Vorirägcn und in der Kunst liegen . Nachdem der j
Antrag vor einem halben �ahr zurückgezogen werden mußte , fand i
er jetzt die Unterstützung beioer sozialdemokratischer Verircrcr gegen
die bürgerlichen . Da der in Frage komiuende Platz von drei
Dtraßenkivnten umfaßt wird , soll auch die jetzige Lebensmittel
abtei . ung , die sich auf dem Platz befindet , in dies Hau « mit Ver¬
kaufsräumen usw . untergebracht Wersen . In Sachen des K i >? d e' r =
garten « , der von der Gemeinde kommunalisiert ist , entspann sich
mit den Bürgerlichen gleichfalls ein « längere Tebaiie . Zum Schluß
wurden die üblichen AbschiedSredcn gehalsscn .

Grsch »tzsabrik Spa ? cha « . Die Auszahlung der Heber -
�angsgebührnisse tn Höhe eines Woche nlohneS für die .
lenigen Personen , die sich tri « zum 20. September 1020 al «
« lrwsang ? berechtigt gemeldet haben , findet für die Gcwerke 1 bis
10. B- 1 bi « 3 uns C- 1 bis 3 am TomrerZiag , den 21. Oktober 1920 .

Ein gedämmerter Gußstahlblock hat höchsten Wert , Halbfabri -
kate jeder Art baden ihren W- rt , ja Fertigwaren , die dauerhaft
und der Mode nicht unt . rworstn sind , können als Sicherheit dienen .
Wir müssen nur von der engen Vorstellung lc «, als od e« immer und

�nur da « Edelmetall sein könnte . Da uns keine Wahl bleibt , müssen
wir uns nack anderen TeckiingSmitteln umsehen . Ta § sind nun
aber unter allen Umständen Tauerwarcn leglichcr Art . Diese
müßte da ? Reich in Zeiten schlechien Geschäftsganges anfertigen
lassen , um der Erwerbslosigkeit zu steuern , zugleich aber
die drckUngSloie Ausgabe de « Papiergeldes zu vermeiden . Zck
denke ! nsöe ? ' ? noerc auch an Anhäufung von ausländisch » Rohstof -
sen . So mühte z. ? . nr Zeiten stockende » Absatzes die Reichsbank
Äupscrerzo kaufen sie verhütten und Barrxn formen lassen . Große
Kupscrvorräte können als Deckung dienen , wenn arch nicht so be -
quem wie Gold . Worum sollte mau aber nicht auch andere Waren
l inlegen können ? Nmürlich wird ein größerer Aufwand für Auf -
bewahru ? lg und Bewachung nötig sein , aber hier greift wieder oa «
von den Weifen der Revolution in ' brer kindliche » Iln -
wisseubei ! verkannte Gesetz von direkt und indirekt durch . Die

etwaigen großem llmstände und Ausgaben für die Anlegung einer

großen Sxezialdeckung per Papier scheine werden überreichlich da -

durch aufgewogen , daß die unprodukiwe Erwc roslos e n u n ! : i stützuna
wesentlich eingcschräntt werden kann . �Es ist volksw rtschafstich
er » Wahnsinn ohnegleichn , wenn Hochöfen infolg : Mangels au
Beschäftigung erliegen . Hat der Hockwfcn keine Arbeit für de Pri »
vatkundschafl , so muß er stir d' c Reichsbank arbeiten , um

Warendeckung für da ? Papiergeld zu sckzaffen . Natürlich müssen
die Unternehmer bii selchen Arbei ' en mit dem Ersetz der Selbst «
kosten zufrieden sein , ibr Nutzen besiect darin , daß der H« hvfen
nicht zusammenbricht w. e auch die Arbeiter ihre Ansprüche ein -

schränken müssen , be de Kaken indirekt doch wieder , ihren beson -
deren Jdutzen . Die Warendeckung des PapicrgeloeS kann natürlich
um so besser durchaekLhrt werden , je billiger die Ware » werden .
und je größer die Deckung , desto besser der Staus unserer Papier -
Valuta . '

Wir bemerken , daß die von dem deutschnationalen Verfasser
dnrgciragcncn Gedanken auch von ? ms durchent « vertreten werden .
nur geben wir noch weiter , indem wir die planmäßig «
Führung der Wirtschaft durch Zusennemnsassung der Wirtschafis -

zweige als Voraussetzung für criic Lösung des ErwerbSlofnipro
olem « betrachten .

sisegen den AuSba » der PreiSprüwngSstellen . Die Haupt -
gemein fchai ! des deutschen Einzelhandel « kat cy,
das RcickiivirtickaftSministerium eine Eingabe gerichtet , in der ,
vstc der . . Konfektionär " mitteilt , Stellung gegen den Ausbau der
PreiSprüfungSstellen genomnien wird .

'
Tie PreiSprüfungSstcllen

hatten und haben nur Sinn n Verbindung mit der Zwangswiri -
schlaft . Wird nun die Zwangswirtschaft immer mehr abgebaut , so
muß auch der freie . Handel wieder in seine früheren Rechte treten .
Die Eingab - ersticht auch , die Kompetenz der Preisprüfnngöstelleu
auk Nachprüfung der Gegenstände eeS täglichen Bedarfs zu bc »

schränke ».
Ein nmerikanischrr Auftrag tür die deutsche Fndilstrie . Nach

einer Mitteilung de ? . Berner Bund " hatte eine grosse amerikunlicke
Firma auk dem Londoner Markt Aiigebole für den Bau einer
Gasanstalt en , gefordert » nd die Offerte einer britischen Firma
in Höh - von 160 000 Pstuiv Sterling erkalten . Die Firma hatte
sich eine Lieferzeit vo » 2 Fahren aui bedungen . Da « Angebot
wurde einer deutschen Firma erteilt , welche die Lieferung inner -
halb von drei Monaten zum Presse von 90 000 P' d. Sterling
zukamt ».

ssstzs ailer Welt .
Razzia auf Lebensmittel , ' chieber . Tie Polizei in Köln besetzte

am Abend de « 17. Okiober vlötzlick die Bahnhöfe , um alle der -
dächtigen ciuSsiFiaendeli Pcrioncu der Leibesvisitation zuzuführen .
E ? kamen u n g l a u b 1 1 ck e Mengen von Zigaretten , Tabäk ,
Kaffee . Mehl ukw . zun , vorscheiil .

Wezen der Zuckerverteuerung gab eS in P r a g Demonstratio -
nen , wobei Polizisten verwunde , und Sckeiben eingeworfen wurden .

In Böhmen beilägt die Zuckerralion jetzt 1 Kilo im Monat , und
dieses kostet 8 K. 68 H. . . . AllerdinaS bleiben weit - , besonder «
deutsche Tebiete wockenlang ohne Mehl .

Vorträse . vereine unü Versammlungen .
Die ArbeitSgemeinichaft Deutscher Zollbeamtenverbände ver »

anitaltet am 22. Ott . . ?' / , Nor . ( ltwusseestr . 94. KotegervereinSdaus , ein «
arotze Zollbeamtenoersammlung . Sinziger Punkt der Tagesordnung c »Die
Vergewaltigung der Zollbeamtenschast durch die VesoldungSordnnng " .
Referent : Zollinlpektor Hieselhahn . — Schachvereiu Namenlos . Spiel -
abend jeden Donnerstag abend S Ubr Restaurant Dito , Paltsadenstr . 4.
Gäste und BcUgtied « herzlich loillkommen .

Sport .
Ter TirauSberger lltennvereiu gidt beute ein Gastspiel aus der

Karlsborster Bahn . tzmPreiSvonZorndors müßten der scheinbar
auf Mass abonniert habende Waereghem soloie der sich stet ? ehrlich ab -
quälende Kronjnwel und Fröhlich beim AuSzang dabei fein . Milton kommt
al ? best « Klasse im Preis vomHaidetruq In Vetracht , sonst müssen
noch Mechow und sia presto , de?«, , Start steilick fraglich ist, als «rnsthaste
Gegner angesprochen w- rden . Der Preis vom Oberfliess ist ein
Jagdrennei , für Dreijährige . E? wild stich höchst wahrscheinlich ein grosse ?
ljeld gm Ablauf vessammeln . Po » Claroas - Fürstin und Glatlers erwartet
man , daß sie sich >» ihrem neuen Handwert gut bewähren Da ? Haupt -
ereigni » de ? Tage ! ist das Gossler - Nennen . Hier rechnet man stark
mit Frei , Düke imd Slota Lipo . Auch Steinberger kann was , doch bat der
Fucks seinen Kops für sich. Pnt Preis v o in R a t b a „ » ist der Stall
Sello gut gerüster , denn er kam, Kiith und Rslendaal satteln . Ausser ihm
könnten aber auck? Peredur , t . ?aut Prion und Phantast eine �stalle spielen .
Exzelsior innsste den Dreis vom S t a d i h a u > e gegen Seigneur und
sienerSnot an sich dssuglN können . Im Preis ' vom Rosen -
Häuschen mutz w. an schon m. t Velladonna , Elfchen und Masoraisherr
rechnen . -

Ter P. >>cke! , »l . Buchdolz . der mit Philomele im Turandol -
Jagdrennen in ÄSli , stürzt «, zog sich einen Beckenbruch zu. — Ter Lehr -
ling Sa t ras , der mit Schlug dieses lstahre ? sitn « Lehrzeit beendet ,
wird an Stelle von Schläske , der Trainer de ? Testats von Rydlinghoven
wird , Sialljockey bei Veit werdrn .

Geschäftttche Nitteilungen .
Preiswert « Schülerkleidring wird von der Firma Baer Sohn ,

Berlin , Shausieetrr . 2S/30 . angeboien . SlofianzÜge . Uluer und Pyjack » ge-
langen zn b- isp�llo ? billigen , iebr niedrig «, : Preiwn zum Verlaus . Sowohl
Schnlanlönger als auch grössere Schüler und LüngUnge werden für den
Winter warm und zn mässigen Preisen eingekleidet .

Srief ? asten üec RtöaktZon .

kö. L. IN. 1. Deenirazen Sie Elternrenie . Der ?lnirafi ist a » dt «
Kürsorgekielle Ihres Bezitk ? zu richten . 2. Polen keitnm kein « Standes -
amier . Jaroein . — I . AX». 1. In Ihrem Falle CO M. 2. Kein . 8. Seine
SSenn Ihnen durch die Vsändung »er zum Leben notdürjlige Unterhati
entzogen wird , rnüssen Sie sich an das Gericht wenden . — E. T. 41.
Erinnern Sie das Gericht an die Uebersinpunq des Dcsiäiigungsschreisens .
Die AusttiUSerllärung isi ordnungsinärig erfoini .

R. C. Die Sdresse des Tratschen Arbeiter - AllslmcntepbundeS ist nickt ,
wie wir kürzlich rrriümliche , weise angaben , in der Brüderstrasse , sondern
V- rlin SO. . Engelufer IS. Der D. A. A. ? . b- kämpft die TrinksrNen
innerhalb der Arbeiterschast . um den Besreiungskamps des ProletariaiZ zu
fördern — S. Z. D« r Hsszwert von 1 Kilogramm beträgt bei Holz 2503
bis 8700 . Torf 3000 . Driketis <300, Koks 5500 —7200 Wärmeeinheiten .

stPetteraiisiichtei » für das mittlere Norddentfckland bi ?

TonnerSteg mittag Trocken und vorwiegend heiter , mittag ? etwa ?
milder bei möizigen meist südöstlichen Winden .

*553

Bekanntmachung .

B*«
tStrssHonbel mit dem bon anewärt » eingebrachten

Nun isleische v«n Echlachlnied nnhe - vor? jeti ? ob auf dem
» NNZ- a Schlachthaie . Ältlnnitl , . Gcklachrhalli D, an der
e der LId<r . »er - und s>»srt , rosse, »oäiea . ' ag« na » ? —U tür

wmitt « « « »»It . Tor E! »bi >ti „r » Irr ZZeiicke » ' * die stielte
ist «N den UvcheMagr » von 7 tlnr morgen ? bi ? S Uhr nattj--
«iSag » gestattet .

S» » Iizr , de » 1». VUober 1SZ?.
Der Direktor de « städtische » Bich - und Schlachthofes .

gez. Qoltr .
_ _ _

Platin - Linke S
Gebisse « Platin , Qold , Siiberbrucb

tu ttekacat höcbstea Preiaeo *

Blücherstr . 40 , Port « 2 , II .

/7
Phorosan - Heilinstitut
fßrHaut - . Qesehisektskranks n. FrauenlekTn

OrnRbotrtoslr . 6T. •

OwrrbSe BeivndlBtt l "rck Triam ■a' tmc' t ' oat .
PnorarmuA trfaltrts . SrfillL ' P. or. ilrr - tg triSUHK/imft -
lieb , apem -Astl ' . Ceitumg . Semtrmte Zimmet . Street
stunden aufier Dienttci . Setßtai ! 10 —JJ . — K" r -
daner siebe Hroschürr „ Die ( Innerrhöe ued ihre

ZsvGlhagekur " M 3. -—. Prmpent ,V' gegen Por ' o.

lee iU
Die Kige - iljfim - iicttlnng 7( ma, «enf ; ? ! In * l « nl « n

nimiin nc?, ssltinUffttr aick * o. iiiiiutwrcutji » Zpelände iu;
Westen ffiross- Jicrhne . — ffirtragsiilstgn Boden , fünt Minute ?!
von Bahnstatton . — Abgabe von >/, —Z Morgen zu äusserst
günstigen Bedingungen . — Räber « Auskunft ! Siaaten .
Lawaldstr . st . Ii . llttS -

iiiss Ii reis Sesii
erhcltea iie i " ku ' r - r Zeit durch meine 5ge ? i »Ime?de >0e .
?. i »n- enspio ? - en . Pickn Wiicszer . Lebsriiecke , U' »rrc «,
Cssicia : ?- una Ksseneftie . üsti «« n, »ie . »chiechier lleiv ? üsw

»errenwinoet Biia . A?J Vv' unsc' r? Blutuniei suchun ; .

G. Weisserf . lnvaliasnstr . U? I, Ecks Bsrsstraße.
Viele Jahre In Klir . ihcn und KranKtrhäusern tätig gewesen .
Sprecnstunden ; lO- Uu. 4-5, Sonntags lO- l , Auskunft kostenlos

KähttiaschJnsn gesuetit !
W>r zahlen hiichst ? Breite Mr georaucktc und gm erhaltene
Mhmolchin «. . . SoVsSLmssr »

C . larLtttadure, ' . Biimirsdorier Str . StVSl.

Wirtlich , eitle Tage . preise
für äitüQStäijC eiiirle »
Sie
be,
nur MalmSer Stmie 16.
Zwi - chen Bahnhol fltsund -
brunnen U. Schönhauser Allee .

; OrltScrePosten freicfbhglung .

E ä c h i e r »,
filr Kupfer , Messing , RotcuB
usw. sper Zinn und iVeiß -

metall erzielen Sie

Adaibertstraße 4

„ Prinzenstraße 101 .

1 �ht - nnier - tasa Harnleiden . Hautkrackbelten
| wlU UlllaClie je ( jer Art ßevi - ährte Spexiazaeb . .

welche Rückfälle ausschlieBt saj - Prarli Blatuniert . KomSop .
Institut H a r d • r « FrMricbttr . HZb . Sprechi . »- J , 4 —M



\

� Theater . Lkhtspiele etc
CTlii ■»>MOoe>jtckarpcKrrgTxaxKXWfc»uni KaayM. oojcac aoocoQQaaQCficr

öpcrnhans .
Figaros Hochzeit .

6»/» Uhr.

ScbaospieHians .
Fuhrmann Henschel .

7 Uhr :

Deutsches Theater .

7v. uhr : Einsame leeseiiei .
Donn . I1/. : Einsame Menschen .

Kammerspiele .
«u. : Er ist an allem seÄ

Der Spieler.
Donn . 8 U..- Er ist an allem

schuld . Der Spieler .

Gr. Schanspieltians
( KarlstiaBe )

7 Uhr: Danion (19. Abt . 1. Ab. )
Donn 7; Danton (20. Abt. l . Ab. )

• Theater i. il .

K3nigqrützerStraße
« wu . : Baumeister Solness.
Donnerstag : Rausch .
Freitag : Mirandolloa .

KomOdienhaas
' / . SUhr: Der Herr Minister

mit Max Paiienberg
Sonnabend , zum i. Male :

Die Sache mit Lola
Schwank von Ruü. Bernauer

und Rudolph Schanker

mit Max Paiienberg .
( Josefine Dora a. Ci. Emmy
Sturm , Eicha , Haskei , Stieda ,

Kiper . )

Berliner Theater
V,S Uhr : Der letzte Walzer .

Centrai - Theater

7»/, ! Frau Bärliel ' Dperette )
Oentaehea Opemhnn «

7u. Die toten Unsen .
Frlertr . - WUhclmat . Tli .

7. / . u. : Hoheit die Tänzerin .
Kleine « Xlaeatcr .

Zum 1 Mle :

i uhr : Griselda . i
KI . Schnnapiclhnna .

'

7v . uhr : Einflertragötlie.
Koni lache Oper |

T«/ . u� : Liehe im Schnee. :

I . notspiclhnux
TV. Uhr : Arnold Rleck in :

Zwangselnquartlerungt . |
Metro pol - Thoat . T .

La Boliandweibchen j
Neues Central - Theater i

N Die Dame im Frack.
Äcne « Operettenhnn .

tu u. : Die Csikösharoness
Xcne « Volkutheater

7" , uhr : Nora .
SchJUer - Tlieat . Chart «

Lhr: Bettinas kerlohung.
Timlla - Thentcr

tu u. : Der dumme Franz!.
Th. Jisn �olleiiflorTplat «
3,/4 Uhr ; Ein toller Einfall .

7 uhr : Wenn Liehe erwacht
Theater de . Westen .

L' l DererstenUehe gold-Zeit
tVallner - Theetcr

L' i Der Seiger von Lugano.
Wnlfcalla - Theator

tu uhrj Easlsp. Dartstein.

j - f
Täglich abend » VjS Uhr :

Öer Roman

einer Frau

fäsüFMr «
Täglich abends VaS Uhr :

Die Freundm
Tllla Durieux , Toellc , Eiidt ,

Albcrs , Vallentin .

_ _

Tasino - Iiieater
Lothringer Str . 37. — T gl. V. S :

Kacrps seL Witwe
und „ Anschlui : verpaßt " .
Singspiel nut Viktor Uitzek .
Neu ! Ernst Walter , Humorist .
Sonnt v, 3' ' , : Derllrusdracr . c.

Volksbühne
Theater am Blilowplatz

V/t Uhr : Paul Lan «; © und
Tora Parsberg .

Lessing -HieaterT
Dire ion Victoi B' mowsky

L' .' Das Gelübde
( Konstantin . Lnos, Klopfer ,

Lind. )
Donnerstag 7 : Peer Gyr. t .

( Loos . Grßning, ' Lossen . )
Freitag Ths Das Oelübde .
Sonnabcrd 7, zum I. Male :

Flamme .
( Dorsch , Grüning , Götz ,

PrÖckl . )

Deutsches KiiitStier-Tiieatcr
Allabendlich l/�i Uhr :

DieScbeidnngsreise
mit Max Adalbert und {

Trude Hesterberx «

I CimsjSnsci
1 Tägl 7. 13, heute auch 3 : I

s, „HSchs . Sarrasani !
Parade - Programm .

| Nachmittags halbe Preise
für Kinder .

Köoigstadt - Tlieater
Bahnhof Jannowitzbrückc

Tägl . 7. 30 Gala - Sänger .
Jm B nllsaal TANZ .

Theater a . Kottbus . Toi '
Tel. : Moritzplatz 14814.

Täglich 7»,' s Uhr und
Sonntag nachm . 3 U. .

Blülbgen . Konzert
Beginn 7 Uhr.

Vorv II - 19» 4- 0 Uhr

Rose - Theater , i
71/, Uhr:

Kater Lampe .

Folics Gapiico.
Täglich VjS Uhr abends ;

Versleheniny geg . Elielicuch
Eine unruhige Nacht

Lea s Ohnnracht
mit Ferd . Grünecker .

ApoSSo >
I Theater
! Dir. James Klein . j|
7»/ . Allabendlich 7Vf !
Die Scosution der |

Wintersaison

Orieni -

Ratura - 1
IIstiSCHe

Ausstanungs - Pautorr (
in 3 Bildern

Harems -

Nächte 1 !
Unt. Mitwirkung von I

90 vriginat -
uU Kamerunern
QH Bajaderen -
" U Tänzerinnen
sowie exotischen

Darstellern
und die übrigen

M. - SöIM! iMi !

' i ReichshalL-Theater
Abenb » 79, imb

L anntag 9im . 3
Ttetiinsr

Sänger . /
9! m. halbe ilteffe .

Variete -
BoTihoff - BrettBJiKn * 6"g. (�o. 5

Admtrals - Skalas
u ? Flirt in St . Moritz
Morgen : Flirt In St. Moritz .

Winter- Garten
Täglich 7. ' S Uhr :

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet !

CiratS

Bahnhof
Gesundbrunnen .

Keute
7 ' -. Uhr ;

Erofftinng

CranienftrnTic 5 ' J . 5I

ßEtspiel Ernst PetennaDB
? Kalo ?

3 Perandis
unb das große

Vnrietd » Programm .

KriszähhIiIIio wir«! zu 84 % Zahlung genommen .

Billige P ? @iiÄ
fir » M iüti OHSlitStenl !
Entzückende Piüschmänie ! wunderbar ctiatieri 821 , 1050 , 1375

Echte Sealplüschmäntel ramaw « getattert . . . . . .1715 , 2325

Prima Pelzmäntel oeete Fcne

. . . . . . . . . . . . . . . . .
3975 , 5300

Mollige Ulster
126 , 184 , 239 , 315 , 468 , 610

Gummimäntel für Darren und Herren 380 , 420 , 475

IM . Coveilcoatmäntel 248 , ünpr. Sslteninktel 250

Trlko' -Sportjacken 45 - 396 , Stoffröcke 44 - 250

Kodlirne auf Futter 241 , Mortellkostüme 788

Gesellschaftskleider 613

Westmann
2 . Geschäft : Berlin NO,

Gr. Frankfurter Str . 115

I Segrflndet 1864

waren en eyro«

Einzelverkauf arA
Alaskaflichse , Kreuz -

föchse , Pelzkragen von
100 M. an , Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelze

S. Schlesinger
Neue Königstr . 21

( Otdonmvne - Haus )
leoin S- atfon , II « Stock

Giltensnau auf Finna >» 4

und Hausnummerfai

zu ichtsii !

Ädmirals -

lo SO/II *

im Admirals -
Xnchniittngn u.
: : Konxi - rt fKaki

Schönheitstänze

ausherdankl !
Das sicherst . Mitta , • »-1
Rauchen ganz od. teilw .
elnzustell . Wirkg . ver -
blüifend . Auskunft ums

Institut Engibrecht .
München R 6, Kaouzinerstr . 9

©f
A:

Honnta�S1/ ,
ünjfekfirzte «

Programm
mit

Harems-
Näctiteü

4 - Uhr - Tee ❖ Tanzkabarett .

QJ

atÄ (üegmieifioieii . iegriindfUSCJ .
BisfteraljgKililoHeBeVsriidjennigoi.

4M »
- M- H «

fiv
D

ächrensiraile .
12 AttraRtionon .

ui

SßhallariSaüeli
Dir . Haas v. Wolzogen .
WIederänf treten

Paul Graetz

Mady Christians ;
und

d . er . Oktober - Projr .
Balalalko - Crchester ,

Konzert l1' , Beginn SXU

Umsonst
»• l »e fhraEtir . oriunfrn . «rsikltnl *

,

-
PfOfoeS

f jts erstaaeflch billigen Praim au kaufen , wann »I »'
�lokt « c * r RlMool . rct besuchen . TroU onar »? bw*

C] | roletaHsches
I fheatsr .
30. Okt . 7 Uhr Müllerstr , 142 >

Geilen IweiiScWeB . ;
Filf Sowjet- HaM |

Philharmonie .

Sinfonie- Konzert;
de * Phitharm . Orchesters

Uirig . Richard Ha?el .
Anf. 8 Uhr. hintritt 3 M.

OzTtct r\: erf' -oi-r-.! >-1 otcsuv»ici ». �
«cmaatvi Prcicc haben wir Ennfljlfuntfaa

bis an vorfrenomman . Reich » Auswahna el #»
janten WofcnanjjseinrlchtuQ�ei » sowie elnrelne

Zimmsi . Ausser dorn : ttl * Oelegenhslta - —
i �Aufs 1« htrrschamichfn Zimmer « . j

Möb « l - € ei ; tralc J. A M. Kassacr
Vj « aor fbiuwmetkt t

Weihnachtsksrzen !
In Wate , rseifi unb bunf

00 ft , 40 » HO» auf » Pfunb ( ' / »Pfunb » Packung )
8 » ftroneutrejen , 10 » unb 12 tt HaiisHaitaferieii

I a rociö « Ware 2634b-
Hat jede - Heng « zu Fabrifprkisrn abiugedrn

TNusteepukefr n' . u»f uufer 8 Rllo
Tel - Abr. : ©rtf ofrri - , Berlin . TeL: Humboidt 2603

Gebr . Retiig 6t M. Koppel
Ccrlin kl HZ. Kuglcrftr . I .

Uiarden

illi�onen

�llellbssthiisif yMm JaiVmifiiHrlsi
AsikOnft * ertelltn koitanlo »!

Karl Straube , BeTnilmSohtlg «» für
i ' reassMi , B«rl [ n SM". , Simunrstraas « 87.
Fenirnl : Zoatrain 2U1 und 2663.

A. Jatik «, ll . tlla N. . Sebvufc anter . UIm 140.
rerurot : Korden 8370.

Tic. mann ikaebrodt , Berlin SW, Jo -
bannitenrtr . 6. Fernruf ; Motitaplatj 4828.

B. Ocbhardt , Berlin SW, HehüBeu -
■trasaa 6, Fernruf : Zentruai 1882.

Dr . Wnrtsctanidt . Berlin • Friedenau ,
Stabenrauchetr . 42. Fernruf : Ffaizb . 3366.

de! , . WUI, Schul », Potsdam , Breite Str . 12. UMG
E. Jenner , DerUn- Uriti , Hatnemannstr . 81.

jnvalidriüisvmifiioning

cMbdärr� ' lthfoj * auTnz

Kupfer ,
Mesffng , Sinn , ofnf . Vln ,
Platin . Äold » und >3ilb »brudi

sLmtl. All » u. lkdeimelalle
kauft dochsliahleiid '

: >lefgll - klnksukz - üellfrole ,
Kottbuaer Damm 66

( Sircmonnplag ) . Mpi. 13580.

Seit

OrSt' raM» Uimk
b, Hautausschlag , Fleth .
fen , Bein - u. Krampf -
adergescnwiircn , Frost¬
schäden , Hämorrhoiden
ein hestbewährtes und
schnelihellendes Mittel .
Orgl - Dose 6. 25 u. ' 2. 00M.

Eiefanicn - Apothtkc ,
Berlin 213 SW,
Leipziger Str . 74
IJÖnholfBl . l

iSad - Kauheim
g. Heilerroige

Herzkrankheiten , bei Inn.
Arterlenverkalkg . , Muskel -
und Qeienkrheumatismus ,

Gicht , Rtickenmaik - ,
Frauen - und Nervenleiden

am Taunus
bei Frankfurt am Main .

AuBerhalb des besetzten u.
neutralen Gebiets gelegen .

KrmäSIgte Kui abgäbe .

_ _

Man verlange Prospekte IG vnn der Messltchcu Bad
Kurverwaltung .

Winterkar
und

Ulster -

Stoffe
offerieren zu enorm billigen Preisen :

Für He ™ II. Damen Meier 85 bis 300 M.

Änzng- Me . . . . . . .Meter 75 bis 350 « .

Blaae�rmiammganieMfr120 bis 325 m.

Tuchlager
BO L e ipxisfr SltraDe 30
I. Etage :i :: Kein Laden I. Etage

r\

Prozesse ,

_ _ _

fertige ? &hrij3 &un £ en j
—

- - - - - - - - - - - - -

-
.

ftetßuserVamm . ? ? N« f OStOll LMKNilAk ' W8KN! llZKr
In Fiiz , Velourfilz . Sarnmet , sowie Kappen !n hübschen
Fassons , zu jedem annehmharen Preise zu verkaufen .
I. GoltzalroBa !Z, I, Port . II ( PilSKecbronnerei ) .
2. Bisroachcr Str . AI, part . ( Moblsuumateppereij .

Beistand , mäülge Preise , Teil¬
ung, Ehe- , Alimenten - , Straf¬

sachen . Steuern , Gnadengesuche ,
Landgerichtsrai Dr. v. Kirchbach . Qeselischalt m. b. H. ,
AiexanderstraBo 48 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietzl ( 8—7) Glänz Erfolge ! Beobachtg . Telz Könlcst . 3595.

DssCHristasprohiEfflgelöstl8�; "?1"; «' ! : ™' ?!
In einer alten orientalischen Bihliothek ist ein Dokument «
gefund . worden , das ganz genau mitteilt , wer JcsusChrlstusl
war : ein Bundesbruder des Essäerbundes , einer Art !

Evenh & Mittelmann

Fveimaurervereinlgung . Es Ist der Bericht des Aeltestcn |
dlesesBundes inJerusalem an denAeltestenlnAlexandrien . I
Ein christlichcrPriester versuchte hei der Entdeckung das
Dokument zu vernichten , da sich die ganzen mystischen
Wundergeschichten aul�inmai ganz natürlich erklären . I
Die Vernichtung gelang irmi aber nicht . Dieser Bericht
ist von Ferd . Schmidt ins Deutsche übersetzt Kein
Denkender wird das Werk unbefriedigtausder Hand legen i

nd Mk. 1,10 fr. Nachnahme ,
as. Albrecht Donath , Verlag , Lelnilgl

Tonndorf „Extra "
Kein « neu « Cektniarke unb doch etiua ? Aekjnliches !

StwaS Prickelnb «? , Etegantcs uno seh ? Bekömmliches
— eine ncii « Nummer , mitten in Berlin , wo

es am ßcnufjfreubiflften ist ! Unb überdies — ein

ungemein praktischer und lehr soliper Emsall . —

Man kennt die Tonndorf . Betriebe , ibr

Name hat in aan , Teutschland einen guten Klang .
Mau weih , dag hier «ine Geschästslettuttg am Werke
tft , die nicht noch der « chaölone arbeitet , die wclt -

städtisch denkt , die intuitiv das Bedürfnis des

Publikums ersaht und sich gleichqeitigjem von jeder
Ce « lajcruRfi hält , von der sich die Sumpfblüte des

echiebrelokals immer noch nicht trennen kann .

Tonndorf bietet im . . L ' n d e n . N c st a n r a II t '

dem Büreerwin besten Mittag - - . ' und Ade. idtnch zu
Riatzigcn Preisen , Tonndor ! hat in feiner „ Diele
( Unter den künden 56) eine Bar . ein intime » und

vornehmes Ca a und «in Wein - Rcstaurant vereinigt .
— drei Einrichtungen , die in der Oualität der

einau ' zuweiien hat . Und dieie Betriebe , das ist
) einzuschüoender Vorzug , stören sich gegenjeing
it. Das besondere Publikum der Bar — hier

sich Oic Durswelt — bildet eines Zirkel ptr

sich. Tie Cäste der Diel « aber , die nachmittags so '
ungestört , wie einst in der erklufiven Konditorei
einer kleinen Residenz bei Mokka und Kuchen sitzen
— bestes ssamilienpublituin , — werden in den
Abendstunden von den Besuchern de ! Wein -
restaurantS abgelöst , die hier alle » finden , was die

Saison an Telikatessen irgend bieten kann . In der
Tat , das ist eine fast künstlerische Art , in der hier
die Gen äste abgetönt werden !

Und nun „ Tonndorf Extra ' ! Eine
TeHemmerstätte , ober gewist keine Stätte des

Schiedertums — eine ganz iamosc neue Art der

Bewirtung , genau dem Charakter des nervösen , von
Rnstlosigkeit erfüllten Berlin angepaßt . Die Gäste
der großen internationalen Hotels , Reisende , die

gum Bahnhof woÜen , Schauspieler , Filmmenschen ,
ilaüfkrite , die zur Börse iahren oder ans dem Heim »

weg ' sind — ivmnde . die sich „ Guten Tag ' lagen
möchten — kurz alle eilchen und zugleich , er .
I r ischu ngsbedür jti gen . seiiischmcckerischcu Müschen ,
st « mögen bei „ Tonndor - örtra ' vorsprechen . Für
>i« sind diese wunderhübschen Räume in der Mittel¬

straße 66 ( mit dein Durchgang zum Linden -

Restaurant ) wie gcichaifen . Auiteru - uud Hummer »
stuben . höchst behegtich in holländischem Gescgniack
eingerichtet , mit schönen Wandgcmülden und Be -

leuchtiingslörpern verziert — «in Bujstt . zu dem
der iAast herantritt und mit einem Blick sieht , was
die Küche bietet . — DaS �t der bt��tnbe

öiw
druck von JCo anders

Preis Mk. 6,5i
Or. BDcherkatalog gl

Kolumbus , das ein ingeniöser Fachmann auf feinem
eigensten Gebiet mit der Sicherheit eine » Könners
aus die Spitze stellt , AlleS Gute ist ja so einfach , ti
ist eben nur ein bißchen Talent nötig , um e» aus¬
zuführen . Man kann es auch die Kunst der Ab-
rundung nennen . Es soll hier ruhig verraten
werden , wie „ Tonndorf Extra entstand . Die In -
Haber der Betriebe waren kontraktlich genötigt , an
das Linden - Restaurant angrenzende Räume mit zu
übernehmen . Die meisten anderen , und selbst die

tüchtigsten , hätten vermutlich daS bestehende
Restaurant , dessen GSstezahl ohnehin ständig zu -
nimmt , einfach erweitert . Aber hierin liegt eben
das Bestreben Tonndorfs , stets für neues Leben , für
Bereicherung und Abwechselung zu sorgen . So

inachte man aus der Not eine Tilgend . Denn doch
diese Methode im ganzen lieben Teutschland und
aus jedem anderen Gebiet ebenfalls in�Zukunst be-

solgt ) vürdc ! Es stünde sehr schnell , besser mit uns .
Und nun der Name „ Ertra ' . Die Art , wie er zu¬
stande kam , ist gleich , alls äußerst charakierr� - �

- - - - - -Hei ' ■ ' " * '

( iegr . 1875
BankgeschSst

- -

Berlin C 19. Petriplali i f ,
gegenüber der Pctriklrcbe .. »a«-•fc» am» «uw.

rernsprecher : Zentrum 2373, 7103 u. U54L
'

äd- DDfi Verkauf vod Elfeiüea ddi! Conpflas
Qeschäftszcll 9 —3 .

Die Geschästsleitung veranstaltete ein Preisaus
schreiben , aber nicht sür die Lllgemeinheit , sondern
unter den Angestellten ! Born Prokuristen bis zur
Scheuerfrau beleilig ' e sich alles daran , und ein
Kellner erhielt mit seiner kurzen schlagenden Be -
Zeichnung „ Tonndorf Extra ' , die ativ unmittelbar
aus der Praxis herausgeboren wurde , schließlich den
Preis . Ist daS nicht gerade » , ein MuSttbe - sPiei
sozialer

Doch zurück zum „Extra - Busfet ' , das im Zeichen
de » Hummers und gewiß auch batd der Austern und
des Kaviars steht . Was es nur an Pikantem und
Apartem , an Besonderheiten für Frühstück , Atiita �

und Abend gibt , hier ist es höchst appetitlich au -
gebaut ! Man bestellt nicht lange , man wählt selbst
a » s unb hat in einer Minute , . seinen Zmbist . Der
Name tut nichts zur Sache . Nennen Sie es . w: " -
Sie wollen . „Feinkost nach Hamburger Art ' , alce
stellen Sie sich, bitte , immer etwas Exquisites vm ,
das Ihnen sofort zur Verfügung steht , und das Sie

ganz nach Ihrem Gusto selbst auswählen . Natürlid ,
kann man auch ohne weiteres über das Büffet hin - -
aus feine Mahlzeit erweitern — eine Speisekarte
liegt aus . die auch den verwöhntesten Gaumen
zufriedenstellt . Man braucht nur zu wünschen .
Betoudere Sorgsalt wird auf die Vmltung erst -
klafsjger Fleischspeisen vom Rost gelegt . !
Erster Grundsatz von „ Tonndorf Extra ' aber ist
allen Fullen : möglichst eigene Auswahl . Schnell igkr
und hervorragende Oualität des Gebotenen , ( v
niedrig gehaltenen Preisen . „ Toimdorf Extra ' iu
«in Meisterstück d«? Nestau rantbetrtebcZ — ei i
Dokument dafür , daß wir auch auf diesem Eebi ? :
wieder empoi wollen . Die ganze Sache h
. . Schmiß ' wie der Berliner sagt . Möge niemonT
der Wert auf einen „ guten Happen ' legt , versäum ?
setner Junge hier ein kleines Fest zu geben . To
nächst » N« nt * zvo « » als » iu „ Zomidvrs Ertra :

? EL



Der Schneidermeister «' S j
St/ Paul Wintlcr und seine stS [
0/ EhefrauZdtngcd Htrsch� >
S» mshnhafl Wetnstn 20 b /st
<f) feiern am 21. Okiaber M '

Sj/ das Fest der Silberne » L»> \
Hochzeit . 1130 ® |

» SSSSSSSZ�

B« irHsv ? rb ? nd 5. ?. D.
ücifkölin .

IV. Adr. Bez. M.
De » Miwliedern die tcon »

ctfic Nachricht , daß unser
Senossi

Kvsfg ? KSKN
versrorbrn ist.
Ehre seinem Andenken !

Die ffinäfchenms findet
am Mittwoch , 20. Oktober ,
nachmittags i Ilhr im Are
matorium Baumschulen
weg statt . 240/7
Rege Beteiligung erwartet

Der Adtriiangsvorstand .i
ßr . med . OrfiteriBö
Haut . Harn - , Untcrlelb�leiden
b. Männ. u. Frauen . BIuiunters
InTatÜdenstrASe 35 , Ecke
Chaussrestr� Stett Bhf. Spr.
Wochen läßlich H- l , ' �5- �7.

arzt
«■, Freuen -
ttDr . Weise ' »

SpeziaLar�
Heut - , Geschlecht »- , Z
leiden . Sanitätsrat Dr . . .
Heilanstalt , Dr. ». Hehn , Pots¬

damer Str . 100.
st —7, Sonntag » 11 —1.

Aufklärende Schriften gratis .

Ich bin zurück !

Spezialarzt
Dr . med . SVockenknS

Frlsirictistr . !� ÜTnTä
Sonnt . 11 —L Snohili «. Harn- ,

trauenleiden, Blutunterfuch .
chnelle . fichere . schmeriitoleHeit ,

ohne Berussstärung . Teilzablg . '

Spezialarzi
Dr . Haedieke

Haut - ,Geschlecht5 ! eiden,Blu ! -
untersuchuneen , Salvarsan -
kuren . Fnedrlciistr . 187, a,(l.
Mohre » Str. ll - l,3 - ft,Sti ; . ll - l .
�

« r fefis ch 1 as
In Hüften , Oe« * l und Seinen .
Da schwere Fälle in 1« T« g .
beseitigt werden , faierübtrun -
antastbirc Heilerfolge be¬

stehen and ßeferenaen

_

Kranke

Kinder
i * der Entwickiani aorück -
flebüeb . jnervös «, bleichte cht -
skrofulose uaw, können ge¬
sunden durch «n»*r « eigenen ,
laMsfShr . erprobten Methoden
ITatnra - Institut

firztl . Leitung )
Berlin , Blüchei pletz Jiriall . T. )
18—1. 4 —st, SoTnufl « 11—1.

Rajanol
Hauicreme

«ornehm parfiimiert , nicht
fettend , macht die Haut zart
und weiß, tkleg. Ptrzellan »
dose Z. SO an . Tube 3 M.

flu haben in Drogerien nn »
Parsiimerie ». w» nicht, » ,m

Herstellern

Bln . . Oberschzuewer » :
Fernsprecher : Odsrschw . kiN

Klub .
Ii «ck <? i - - <z ! i »? uf >tui�a

von 4. 100 VL anlwärts ,
gebrauchte S»fl »nledcr - Oar-
nltur billig , gebrauchter Leder -
klubsesscl 778 M. verkauft
Ofi Pollack , OC
• J « Joachim , ihelerstr . uU
hochpart . beim Kurilirven -

damm . 26636'

Alteisen
onii sämtlieli letaüe ;

kauft » nd zahlt zu
� Tagacpreizeu p-

Hohs .
AM» Jakalii . tr . 84 82 . (

Tat Moritzpl 8804

! > • < > • • • — > • » • 4

Herrenzimmer
2 in hwil B. reicher Echnißerei ,
schwer gearheitet , mit rundem
Aich , Schreidsesset n. 2 «tiidlen
Mit echtem >»8m. iampl An».
nahmeprew WA « k ftmu
lehr pre >»W»ete «»leg�cheito -
tstus , von gediegenen «»kisej . ,
Kchtasz. lt. Ktichen s»»le ein.

gel » er MibeL

vsmSttzslremse
m WM

Gut « Berdien ' imiiaiichteiten !
auskttirung und silnregvnj

Deuit »

»de Hro/chllr .
1 sendet gratis

nregung
Ein ccucc

MklmMe eiuzeloe GrOfi.
vorrätig . . .

Für ScßnlanfOnger
Grolle 1 bis 6

Gr. 1

05 132

Sfeffanzüse ük 215

Stoff anziiss m bis2i5

Ulster löä bu 125

WM 255 " " 295

Für größere ScßUIer
Größe 7 bis 12

MiimOäs
Gr. 12

rert .

« MW
« MW
Wer

Sport - Faaeon
in vielen guten
Qual. u. in all.
denkb . FassoDg

in blauen und brennen
Farben . . . . . . . .

aus sehr haltbaren
Stollen . . . . . .

26Sb ' ° 255
Gr. 7 Gr. 12

285�340
Gr, 7 Gr. 12

309 h " 10 ©
Gr, 7 dl , Gr. 12

125 1Ö250
Gr. 7 Gr. 12

325 b " 425

Ku ?

esiteVertaufjslesl « Baer�ohn Keine

Flliaien mehr

M& sr Chayssee - Slrsfls 29 - 30 ur

Metalle .

Quecksilber ,
Zinn ,

WeißJager
kaufen laufend

SAWMtt Stt . ?.
ßöSlM 5tr . ö.

Slvi » MkMSK . M
kvlsi ! rskeM. g.

nahe Potsdamer Straße .
XduKSilu :

SlöiZlMlsmegLde 21

Neu erschlossen

Garteniandparzelien
in ttutsr Kultur , zur Selbst -
bewirtschafiung und Kapitals -
anlagr besonders geeignet ,
in bequemer Lage zwischen
ßlankenburger u. Buchholzer
Straße in Nlederschönhau .
sen , verkaufe ganz außer *
g; ew5hn11ch billig IlttD

von 70 M. an die ( " Rute .
AusKuuft , auch Sonntags , in
Niederschönhausen , Blanken¬
burger Straße Nr. 5.1 an der
Endhaltestelle der Linie 40.
S. Joseph . Moabit 8675.

Klavier
sucht dringend 24, ' IS

«iirsllrsl S1ZS .

Atissclmeicten !

| üeiitselilands Miez Spezialgcscfcäft
für Tranringa

1 Bing , Duiaton , 000 gestempelt . . . von 145 , — Mk . an
1 „ IV , 000 „ . . . StSok SSO, - „
1 2 „ 900 .. . . . » SO, — .,
1 „ > 6Sö gestempelt von 10O , — bis 175, — ML. \ je nach
1 „ 833 „ „ SS,50 „ 10O , — „ / Gewicht
Alles fix und fertig zum Mitnehmen . Versand nach Außerhalb . Riesenaus¬
wahl aller in der Uhren - und Juwelenbranche vorkommenden Waren . Stets

GelegenhcLsKäufe in Brillanten .

RICHARD BOMHECK
UaaptReacnaft :
( Hochbahn :

Berlin SohOnhnnser Allee 45
DMuhger Ktraßo ) . Tel . : Humb . 1344. — f ilialc :

KO . , lyttnelafcorjfer Alice 41 , Ecke Peternbupger Str .
TeL : Alex . 4390 . — Telegiamm - Adxessa : Cioldonkcl , Berlin .

Ankauf v . n Q. I . osd Juwelen , — Fahrgeld wird vergütet .

Juwelen,
Edelmetall -:

ÖrüCtl

Sfcufen jum togcsprelej

!S. Wo!(is&J. f!!iof!,
Sorotheenstr . 74, ■

«de Friedrichstraße

iiilM

ftödanlen'
Juwelen feder Art
Neine u sehr große Od»

g�eziaiarzi
l > r . med . Liaaba

behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut *, Harn * ,
Frauenleiden , Schwäche .

Erprobteste Methoden .
Harn « und Blatuntersnch *

M�trM�eU
Sprechstunden 10 —1 u. 5—8,

Sonntags 10—1.

Dr . med . Kollaender ,
Spezlnlarzt für Haut « , Frnuen . und Blasenleiden |

| UehaiiOlung ohne Quecksilber , ohne Berufsstörung , {
Blutuntersuchung .

| Aufkl , Broschüre Nr. 10. diskret verschlossen Mk. 2,50.
Berlin W 8, Leipziger Straße 108 II .

Taglich 11—1, 5- 7, Sonntags 11 —I. 187/4* |

ANZEIGENSruchgeld bi »383Jl .
Bruchsilber die
M» SR. , Platin 150
bis 170 M. per Gramm
tfreibt . ). Unsere direlte
Nerwermng ermSelicht
uns , lehr hehe Preise
»>i5ulegeit, »ie von tage»
»«Nuten Aufaufsstelle »
selte » gerahlt »erde »
lijnnen . Aafa ? Stich¬
wort : IZir führe »,

ander « iolgen .

W8! 8! jz ?cr -

' l?ehlii!g�te!Ie
Beebstr . , *- 17

( Hein Laden ) ,
<4-7 Uhr) .

ig. Eramisaie!
1 Dakaten-Trauring

«SO gestempelt 150 Mk. an
585 , 105 , ,
335 , 65 . .

Inkl . Luxussteuer .
Jeder Ring Ist fugenlos aus
massivem Oolde hergestellt
bei voller Garantie ihr Fein¬
gehalt 1Jede Gröte am Lager

ß . Alb . Thal
Erstes Berliner Spezial .
reschStt für Trauringe .
C. 19 , stte/delatr . S

tSpittdlmarkt ) -
Eigene Fahriiatlaa .

Irillanten
Ankauf

Deiitit : li . liv . Bigklsga

Taobenstr .
4 » .

WirsistenvtB
Kaese und Teilzahlung

leiiD , KÄS
nahe BeHe- AIIiance - Platz . *

Sthm . aa 4 COw
Ria ig größer Str . TL I

Bnehr < ilirnnc
gründliche Untttmeifuna . *
Simon , Berlin W 35, Mage -

i « Straße 24. — Zerlang «
gratis Pzodebrief Ich

gru
g. Sin

b ' M

im

VORWÄRTS
bedeuten für den

Geschüftsmann die

Erweiterung des

Kundenkreises

und Erhöhung
des Umsatzes ,

• ■ • w" ' fr »f . - >
a i i - V- / itzä * GÄ. . - y

' ■} ' '■> :: ■ - .- -■ 1

Verkaufen die nichts , bevor sie unser Gebot hören

II
3 iviiwu | _allerhöchste Preise . 101/15'

Brnch - stlatin bis 150 M . - ßoldbis 32A",n - Siiberbis I . 20. M.

WoüsQlin l ReQtnaRQ , Gnter den Linden 14 " . 9 bis S.

Ankauf von

Brillanten , Perlen ,
Uhren , Platin und

Q . Schllephacke ,

Goldbruch .

Ariebrlchstraft . 210
Elfe Bcchftrofep . _

Kupfer , Messing
Rotguß , Zink , Blei , Zinn , Onecksilber

kauft zu Tagespreisen .

Fr . Ifenmann jr . ,
Bestes AksntrgeMet für Fabrikanten nnd »studier

Zahngebisse 12 bis 2B0 %
MV auch Elnzcizabne - chWÜ

Platin , GoSd - und Silber -
BRUCH kaufe zu Höchsten Tagespreisen

Kerstein , BImnstr . 87 " tT

lieue CeppicDe
wt Leihbaas , Berlin C. , Roseathaler Str . 10 .

mm .

JßEMÜNIR - « IT/MOßll BN53JI5TR ! C
ßEffilUfsi - CZ/MIEMiE fROfojchfAJ/ff I
fr C" ' -t l-" ■<« LJ S tOf = •

Nutzeisen jeder Art :
Rund - , Flach - , Quadrat - u . Bandeisen ,

Gas - Siede - RoHre , l ' - Trägcrn . U- Eisen , \
Feldschmieden und Ambosse

sofort ab Lager lieferbar

Felix Rodta . Berlin C. 25, Dircksenstr . 12,
Morißptaß 12072 Ecke Noltairestraße Morihptav 12078. \

eu . 02 OliL» — -a c — S �
O ' T3 ES n 2? 4» Ä_._ _ ec " a « = a D,
r - , — • ~ v - a
rr ai z/i _■ 5 a —r » - S es a S

SSM « 2

XJZmC

Korpulenz
Fettleibigkeit j

beseitigen
Dr. Hoffiiaaers gs. gesch . [

fenUettnngs - Tablettenj
1Vollkommen unschäd¬

liches u. erfolgreichstes
Mittel ohne Einhalten |
elnerDIät . Keine Schild
drüsc . Leicht bekömml . !
Broschüre auf Wunsch : |

Elefanten - Apotheke , I
Berlin S\ V. Leipz . Str . 74t

j iDOnhoflpi . ) . Ztr .

' j : # IM � vt� v f •

Platin

Gold

Silber
Bruch , Zahngebisse , |

Brennstifte usw .

bei degnemez gahlroeise abzugeb .
Bei Barzahlung Kf 0 Nachlaß .
Kiiegsani . n>. inZahig . genomm.

pelzwnrenfnbrN '

K A LLIS ,
Hlc - HJor benberg fte . 11 .

nahe StadtbahnhojTiergartea .
Tetephon : Moabit 7n?2. ?! .

kanft für dringenden
Bedarf zu besonders

�ohez�Freisen�
Silberientrsle

( Zotzkowsbystr . IZ

Platin
Ahfölle

Gold - Kontakte
Silberbruch
Zafanseblsse
Quecksilber
Brennstifte

kauft zu höchsten Tages¬
preisen

Adolf FMänder
Kommand . ? tr . 29

I Treppe recht » .
Moritzplatz 4502.

= SmZlMSe ose s
Uniform . . Lsdiche. Tepp. . Möbel
. lln, ? « rummestr . 01 .
kauft vi SI, Steiuplaß 18 380.

30 %
Ermäßigung

Küchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polsterwaren

gegen bar nnd Teil -

zahlnng

Pelz - lHau *

iZßMCO '
ZalilQ3§serieiciiierung

Leipziger Str . 58(■
Sealmantel ,

*

Prachtstück , 800», «uuderooller
stren� - Siiderfuchs 450 - 550 - 750.
Ekunlslraaeu 750 oerk. Srokz .
mann . Schoneberg , stnisteiner .
ftraße 2 t, Uniergb . Bayer . PL

ettnAssen !
Befreiung sofort .

�iter u Geschlecht an¬
geben . Ausk . umsonst

Gg�glbreditÄM

B

SteSiersgesuche
JlUdchen für alles
HatiKmüdchen
Köchinnen
Kindermädchen

finden kostenlos Stellung im stlrdeilsnuchwels b . SlablSarlm
Eichhornslr . 1 panlstr . 1
vellr - Alllnnce - platz S «Sorniuunstr . M
Iäg erste . 11 Ariebrichsto . 112112
Koppen slr . 1 Geöffnet « —7. Eonnabend 8 —l llhü ,

<«.> »»tx > nrr, >■jor,

SteSierea��ebote

Z«eiLWittk
zum fertigmachen von Bilder -
leisten in dauernde Stellung
gesucht. Mit Zeugnissen zu

melden bei

MxSl « G. tll . M.
CciFlig - Cinbencro ,

Lstßnersiräße g« 92 122/1

W e r k m e i st e r
sucht Galv Austalf

und Schleiferei .
stlnqebot ? mtl. Bw. X. 1704 an
Audvlf Blosse, Turmftr . vL s2S/2

Schlosser
für unser Werk Rathenow
assucht , die selbständig im
TZnggonbau arb . uen lönnen .
Ev. Besprechungen in unserem
slwkighnrsau Salensee , statha . -
rinenslraße 19, am Mittwoch
u Donnerstag von 9 —11 Uhr

Hahlarbmcrf . 25 1

Fabrik in lteiner Landstadt
Westialens such: » um L II . 20

einen tüchtige » '

Nleister
f . ö. VeliMWiZSesel .
der mit dem Vorrichtunasba »Vorrichtungsbau

: isch«r Sleinmaschinea und
chnittbau gut erfahreu ist.

stetignisadschriften unter M. 12
au die Deschättsste

elektrisl
im S
Aussührtiche Angebote mit

ten unter Z
Geschäftsstelle dies. 3tg.

ZWM ! büremsole
mil guien Empfehlungen per
sofort getncht Schriftliche Mel»
dnng mit näheren Angaben
unter e II an die Hanptexved .
des Vorwärts . ! 2D

9! äherintten
ans Kleider und BIllfen , vollst.
perf . bel lehr hohen Löhnen
gest B. Malinowsti & Drelel ,
SpitieimarU 16/17 2641b>

Monteur
enahren in Aufstellung und Betrieb von

Wasserreinigungsaulagen , au selbständiges

Arbeiten gewöhnt , gesucht . Schriftliche

Angebote unter Ii . 151 an die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes . iibiD

Ougcmdliehe Kausaitge stellte

Schulentlassene Mäehen
Zu erfraget

nstr . 1, Lütz.
>5, Morißpl .

! tum Ant erneu für kleinere
Brbettönachwei » der Stadt

aalstr . t , Moabit S184, Billc - Üllliaace - PIatzä , Moritzpl

tzanshaltungen .
Bertin . Sickihorn

ormannstr . 18, Norden 8795,
7<rtedrichstr . 110. 112,

en im
8758,
1489.

u,, . Jägerftr . Ii , Zentrum 8996,
Norden 2186, Koppcnsrr . 1, Alex 2230.

Tüchtige

Schaufenster¬

dekorateure
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,

5 —6 Uhr abends .

Jandorf &Co. ,
Kottbuser Damm 1.

Tüchtige

für

Glas
und Porzellan

sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 — 6 Uhr abends .

i . Jandorr & Co. ,
Kottbuser Damm 1.

Wir suchen
Zuschuß

für verlln gegen «ehalt , Provistan und e». auch Spesen »

geeignete Herren
die nnfere in Transport . . Feuer». Einbruchdiebstahl , usw. Bersicherun » bereit »
besiehende Kundschaft für vi« »eu aufgeiummene

Auto - Verficherung
teder Art 1035D'

der Securftas - Verstcherungs - Avien- Sesellschast in Bremen interessieren und b »
arbeiten wollen . Angebote unter t . 10 an di : Hauptcxved . de» „Vorwärts - .



Reichstagsbeginn .
Der Reichstag hat gestern mit einer kurzen Sitzung

seine Wintertagung begonnen . Er hat keine großen
Regierungsvorlagen auf seinem Tisch vorgefunden und ver -

fügt vorderhand über keinen konzentrierten Arbeitsplan .
Erst am nächsten Mittwoch will die Regierung ihr Programm
für die Wintertagung entwickeln , und dann wird man weiter -

sehen . Einstweilen hat man n i ch t den Eindruck , als ob eine

starke Führung vorhanden wäre .
Die Regierung wird am nächsten Mittwoch darlegen

müssen , welche Maßnahmen sie gegen die überhandnehmende
Finanznot in Vorschlag bringen und wie sie den drängenden
wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben gerecht werden will .

Nach einer schlechten Ernte drohen schlimme Ernähr » ngs -
schwierigkeiten , und während die dringendsten Ve -

dllrfnisse der Wohnung und Bekleidung unbefriedigt bleiben ,
müssen Hunderttausende von . Händen in erzwungener A r -

beitSlosigkcit ruhen . Wären trotzdem Möglichkeiten
einer wirtschaftlichen Erholung vorhanden , so würden sie
durch die Ausführung des Friedensvertrags , bei der die

Entente noch immer nicht die geringste Einsicht in die Grenzen
der deutschen Leistungsfähigkeit zeigt , erdrückt .

Auf die Frage , wie alle diese unermeßlichen Schwierig -
keiten bewältigt werden sollen , vermag keine Regierung
eine erschöpfende Antwort zu geben , die Erklärung deS
Kabinetts Fahrenbach wird zeigen , ob man von ihm soviel
erwarten darf , wie man von einer Regierung unter Aner -

kennung aller erschwerenden Umstände ihrer Amtsführung
zu erwarten berechtigt ist .

Die Sozialdemokratische Partei trägt kein Verlangen
danach , der Regierung die Kosten der Verantwortung abzu -
nähmen oder ste mit ihr zu teilen . Sie besitzt für die Politik ,
die sie für die rick�ige hält , keine Mehrheit , und sie wird
' chon darum nicht darauf ausgehen , Minister zu stürzen , um

sich an ihr « Stelle zu setzen . Das Recht der Kritik darf sie
' wrum aber nicht , verkümmern lasten , sie wird eS in mancher

Veziehung , insbesondere waS die Ernährun�spolitik
des Ministers Hermes anlangt , in schärfster Weise
üben müssen .

Will man aus dem gegenwärtigen Chaos eine neue

wirtschaftliche Ordnung hervorgehen lassen , so steht die

Forderung noch der Sozialisierung des Berg -
b a u S an erster Stelle . Tie Arbesterschaft wünscht auf
diesem Gebiet bald Taten zu sehen , keine Kompromißversuche ,
sondern eine klare Lösung . Der Kampf um si « dürfte
bcilid im Mittelpunkt der parlamentarischen Kämpfe stehen .

Einstweilen unterhält man sich in den Wandelgängen
über die Spaltimg der U. S . P. und daZ Wiedererscheinen
ErzbergerS . Mira wird sich bald vor größer « Sorgen gestellt
sehen .

A « S der sozialdemokratischen ReichStagssraktio « .
Zu dem drinqlichen Antrag Ledebour und Genossen betreffend

Antbebung de « AufenihaltSreckue « filr Tinowiew und Losowskh Bat
die ffrattion für die om Mittwoch stanfindende Beratung den Ge «

Nossen Eduard Bernstein al « Redner bestimmt .

Zu der eingebrachten Interpellation betreffend die besetzten
Gebiete wird von unserer Fiaklion der Genosse Soll mann
reden . Mit der großen politischen Debatte soll verbunden werden
die sozialdemokratische Interpellation über da «

Entwaffnungsgesetz . AIS Redner für diese Debatte wurden be »
stimmt die Genossen Scheidemann und Müller .

Ter Kampf um die Fsirma .
Der Streit der feindlichen unabbängigen Brüder pffanzt sich

ietzt zum Gaudium der bürgerlichen Parteien im Reichstag « fort .
da beide Gruppen der bisherigen unabbängigen Fraktion An »

spruch auf den alten Namen erheben . Am Dienstag nach »

mitlag miißie sich sogar ein « Sitzung de « Aeltestenrate « mit der

Frage beschäitigen . Di « Reckte rrklärie , daß sie die Mehrheit der

Fraktion habe und außerdem die alten Grundsätze der Unabhängigen
Parrei vertrete und deshalb ihr niemand diesen Namen rauben

dürfe . Di « Linke dagegen machte geltend , daß niemand

da « Recht habe , ihr einen anderen Namen aufzuzwingen , da

sie nach dem Mehrheitsbeschluß de « ordentlichen Parteitage « als die

allein richtige U. K. P . D. erllärt worden sei .
Di « Angelegenheit rief eine mehr als anderihalbstündige De »

batte hervor , in der Eichhorn u. a. andeutete , daß der Kampf um
da « Parteivermögen und die Zeitungen wahrscheinlich vor den

bürgerlichen Gerichten ausgekochten werden würde . Da absolut
keine Einigung über den Namen zu erzielen war , tollte der

Äeltestenrat eine Enifcheidung treffen . Der bayeriich « Voltsparteiler

Pfarrer Leicht brachie in Anregung , ob sich nicht eine der beiden

Gruppen die . a l t k a t h o l i f ch e ' nennen wolle . In der laibolifchen

Kirche fei «S doch auch so gewesen , daß diejenigen , die ausgeschieden
seien , sich . altkoiholi ' ch ' genannt häiten .

Aber auf diesen VermiitlungSvorichlag wollten sich die strei -
tenden Brüder nicht einlassen , wobei besonders aufnel , daß sie ein »

ander plötzlich den Titel „ Genosse * nicht mehr zubilligten , sondern

immer nur von . Herrn * Koenen oder . Herrn * Ledebour sprachen .
Die Bürgerlichen , insbesondere die Deurschnalionalen machten sich

nicht wenig lustig über dielen Streit um die Firma .
Der Äeltestenrat des ReichSiag « lehnte e » schließlich ab . «ine

Entscheidung zu fällen . Er gab dem Präsidenten onheim .

dem ReichStagSbureau die notwendigen Anweisiinacn zur Unter -

scheidung der beiden Fraktionen zu geben . Der Präsident bar ent -

schieden , daß die Richtung Ledebour als die Unadhängige Sozial -

demolraiische Frakliou geführt wird , während die Richrung Eichhorn
den gleichen Namen mit dem Zusatz . Linke * tragen soll . DaS ist

auch nur ein Notbehelf , denn es wird sicher nicht lange dauern , bis

die Fraiiion Etchhorn nach den von ibr akzeplierten Moskauer Be »

dingungen sich zur „ Kommunistischen Fraktion * umwandelt .

Troi Fraktionen und keinx Partei .
In der Unabbängigen Frallion der LandeSversammliing we ' ß

niemand , wer Koch oder Kellner ist . Am Dienstag reichte der Ab «

geoidncte Ludwig , stellvertretender Vorsitzender der Fraktion .
beim Ptässdenien ein , daß neun seiner btsh - rigen Mitglieder au «

der Frallion a u S g e ich te d en feien . Zum Borsitzenden sei er

selbst gewählt worden .

Eine Stunde ipäier teilte der Abgeordnete Adolf Hoffmann .
bisheiiger erster Vorsitzender der Fraktion , mit , daß elf Mitglieder
der Frakliou ausgeschieden seien und zum Voisitzcnden der

Abgeordnete Adoif Hossmaiin gewählt iei . Ueber vier Mitglieder

dieser Fraktion ist bisher noch nicht entschieden . Der Abgeordnete

Ludwig hat diese vier auf sein « Liste als Bestand der Unabhängigen

Frallion gesetzt .
ES gibt also drei Unabhängige Fraktionen , ersten «

diejenige , die den Abgeordneten Hoffmann zum Vorsitzendeu gewählt

bat , zweitens diejenige , die den Abgeordneten Ludwig zum Vor »

siyenden gewählt hat . die sich aber gegenseitig au « der

Partei ausgeschlossen haben .

ES bleiben rechtmäßig noch vier Mitglieder übrig , die die

Unabhängige Fraktion bilden . Alle drei nennen sich „ Unabhängige
sozialdemokratiiche Fraktion *.

» »
»

Der Reichstag hat sich am gestrigen DienStag wieder der «
sammelt .

Präsident Lüde

eröffnete die S' tznna mit einer Ai spräche , in der er der ober »
s ch l e s i ! ch e n B o l k « g e » o i > e n gedenkt und seiner Hoffnung
Ausdruck verleiht , daß sie weiterhin Tieue bewahren iverden bi » zum
Ent ' cheidungSracn fBei ' all > Der Reichstag bat mehrfach protestiert
gegen die VersSlschung der Boltsmeinung in Eilpe » » nd Malmedh ; et
schließt sicki der Proicstnole der Regierung an . Zu der ungeheuer -
liche » Zumutung der

Zerstörung der Dieselmotoren

wird der Reichstag selbst Stellung nehmen , um diesen Anschlag
gegen ein arbeitendes Volk zurückzuweisen . iLebbaiier Beifall )

Zum Schlüsse aedenlr der Präsident des Abstimmungsergebnisses in
Kärnten und gibt der Hoffniing Ausdruck , daß der Tag kommt , an
dem alle Deutschen eng verbrüdert wieder die Hände ineinander legen
können . ( Lebhafter Beifall . )

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg . Lcdcbour
( U. S. ) einen Antrag der Unabhängige » Frallion ( Zuruf : welcher ?
Heiterkeit ) auf die Tagesordnung z » stellen , in dem Einspruch er »
boben wird gegen die Ausweisung der Russen Sinowjew und
Lokowsky . ( Heiterkeit bei den bürgerlichen Paiteien, ) Wir sind
grundsätzlich gegen solche Auswei ' uirgcn . weil wir gegen die
Anwendung aller terrorlstischen Mittel sind .
( Schallende Heiterkeit . )

Da von den Deutschnationalen durch Abg . Schulz ( Bromberg )
Einipruch erhoben wird , kann der Antrag nicht auf die heutige
Tagesordnung gesetzt werden . ,

kleine Anfragen .
Auf der Tagesordnung stehen 3ö kleine Anfragen , die zum Teil

schon vor mehreren Monaren gestellt worden sind .
Aus . Anfrage Gr über ( Soz . ) ans Einstellung von Zeitsrei -

willigen und Ausbildung von Mittelschülern zu militärischen
Zwecken bei namhafter Besoldung erwidert ein Vertreter der
Heeresverwaltung , daß Zeitfreiwillige nicht
vorbanden seien .

Gegen die Verbreitung der Maul - und Klauenseuche ( Anfrage
Hopp ( Dnat . ) sind polizeiliche Anordnungen erlassen .

Der Ankauf von Kartoffeln zu Brennereizwecken ( Anfrage Frau
Müller - Hannover ) ist verboten .

Di « Einfuhr ausländischer Filmerzeugniste lAnfrage Mumm .
dnat . ) muß im beschränkten Umfange gestattet werden , damit auch
deutsche Filmerzeugniste in « Ausland kommen .

Die deursckrnalionale Anfrage , ob die Reichsregierung gewillt ist ,

gegen die Bestäiigung deS NichtfachmanneS Dr . Löwen st ein zum
Gtadtichulrat Einspruch zu erheben , wird vom Vertreter der Reichs -
regierung al « momentan gegenstandslos bezeichnet , da die Wahl
noch nicht bestätigt fei .

Sin Antrag aus Aufhebung deS Strafversahren » gegen den

Abg . Karsten ( U. Soz . ) wird der GeschäftSordnungSlommission
überwiesen .

Die Beratung de » Gesetzentwurfs gegen die Kapitalflucht wird
auf die morgige Tagesordnung aestellt .

Der Entwurf über die Berlöngcrung des BeschäftigungszwangS
der Schwer kriegSbeschädigteu wird in zweiter und dritter Lesung
angenommen .

Mittwoch , 2 Uhr : Antrag A d e r h o l d gegen die A u S -

Weisung der Bolschewistenführer . Erste Beratung de «

Gesetzentwurfs gegen die Kapitalflucht .
Schluß b Uhr . _ _

Reaktionsblock in Preußen .
Die Preußische Landesversammlung ist am gestrigen DienStag

wieder zusammengetreten .
Nach der Erledigung kleiner Anfragen tritt daS HauS in die

zweite Beratung de « Gesetzentwurf « zur

Ueberführung öer stanüesherrlichen öergregale
an den Staat

ein .

Abg . Garbe ( Soz . )
begründet einen Antrag , die ReichSregierung schleunigst zur Ein¬

bringung eine « Gesetzentwulfs zu veranlassen , durch den Preußen
die Eimächtigung erhält , die standesherrlichen Bergregal « ohne Ent »

schädigung auf den Staat zu Lberiühren . ES ist unerhört , daß der

Herzog von Brcnberg viele Millionen Abfindungssumme

erhalten soll . Lieber sollte man den Invaliden deS Bergbaues
Mittel zuwenden . Wir lehnen den Entwurf ab .

Handelsminister Fischbeck :

Nach der Rechtsprechung handelt e « sich hier nicht um Stande « -
Vorrechte , iondern um wohlerworbene Vorrechte . Der Herzog
von Arenberg hat
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abzugeben . Bei der Gesamireckmung kommen für ihn nicht
16 Millionen Mark Entschädigung berau « , iondern e « bleiben im
ganzen 2160 060 Marl , wovon »och eine erhebliche Summ « für
besondere Verpflichwngen abgebt . Eine Regelung ohne Entschädigung
ist nach der R e i ch S v e r s a ss u n g nnzuläsng . Oer sozialdemo -
tratiiche Antrag stellt un « vor die Gefahr , daß Preußen zunächst
nicht « aus den Regalen bekommt , sondern sie in die Tasche des
Reiches fließen läßt . Wenn dagegen die Vorlage angenommen wird .
erhält Preußen 1k Jahre hindurch 23 Millionen Mark , die . das
Reich nicht fordern kann . (Beifall . )

Abg . Dr . Reinrke ( Ztr . ) : Wir stimmen der Vorlage zu und

lehnen den sozialdemokratischen Antrag ab .

Abg . Dr . Frentzcl ( Dem ) : Wir vertreten die Ausfassung des

Ministers . Der sozialdemokratische Redner bal sich in juristlichen
Irrtümern bewegt . Wir haben auch alle Veranlassung , die preußischen
Interessen wahrzunehmen . Die Siegale stammen nicht aus der

Raubritierzeit , sondern sind vom Rechts st aat feierlich bestätigt ,
deshalb kann ihr Uebergong an den Staat nicht ohne Entschädigung
erfolgen . Wir nehmen die Regierungsvorlage an .

Abg . Dr . WciSsermcl ( D. Nat . ) tritt ebenfalls für die RegierungS -
vorlagq ein .

Abg . Christniigr ( N. Soz . ) : Wie kann man immer von

Spalsamkcir reden und solche Gesetze machen !

Abg . Dr . Kalle <D. Vp. ) stimmt der Vorlag « zu.
Abg . Menzel ( U. Soz . . Richtung MoSlau ) : Schicken Sie ein -

mal em paar tau ' end Aibeirer zu den Verhandlungen , die werden

mit detr adligen Herren schon fertig werden . ( Oborute recht «. )
Das Geietz wird daraus irr zweiter und dritter Leiung unter

Ablehnung de « sorialdemotratischen Antrages gegen die Stimmen
der drei sozialistischen Gruppen angenoinmen .

Der Antrag Gräf - Frankfurt ( Soz . ) : auf Annahme eines Ge »

setze« über
Straferlaß für Dicnstvcroehen

im Zusammenhang mit der Revolution wird nach kurzer Aussprache

gegen die Stimmen der drei sozialistischen Gruppen abgelehnt .

Mittwoch 1 Ubr : Große Anfrage der Deutschnaiionalen über
die Wahl Dr . L ö w e n il e i n S " zum Groß - Berliner Sladlschulrat ,
kleine vorlagen , HauShaU deS Finanzministeriums .

Schluß S' /e Uhr .

Die Ausweisung Sinowjews .
Die Ausweisung des Vorsitzenden deS Exekutivkomitees der

Dritten Internationale Sinowjew und des Präsidenien der all -

russischen Gewerkschastsverdände Losowsky wird von der „ Deutschen

TaigeSzeilung " in der Weif » kommentiert , daß der preußische
Innenminister Gen . Severin g heftig angeg - rifken wird ,
weil er erst ans Veranlassung der Reichsreg ' erung den Aus¬

weisungsbefehl erlassen habe
Hierzu wird un ? mitgeteilt : ES ist sehr merkwürdig , daß sich

die „ Deutsche Tageszeitung " nicht darüber klar ist , daß Minister

Sevcring aus «ig mem Antriebe nicht gut Leute ausweisen kann ,
die eben erst vom Auswärtigen Amt die Einreisegenehmigung er -

halten haben , sondern daß es ganz selbstverständlich ist , daß in

diesem Falle ebenso wie bei der Erteilung der Einveiseerlaubni «
auch bei der Veranlassung der Ausweisung da ? Reich maß »
gebend sein muß .

Diese Sachlage ist so cinlcuchtond , daß n>ur die nachfolgenden

Sätze in dem Artikel der „ Deutschen Tageszeitung * es erklären

können , warum sie die Geschichte der RusienauSweisung zum
Gegenstaud einer Polemik gerade gegen den vreußtschen
Innenminister macht . Da wird nämlich noch der genugsam
bekannten Manier die Behauptung aztfgcstellt , daß die preußische
Politik unter dem Einfluß der sozioldemokratischen Minister sehr

zum Nachteile dos Reiches mit der von diesem vertretenen Politik
d i s h a r m o n i e r t � und daran wird die Forderung geknüpft .
daß die preußische Regierung durch Neuwahlen

sofort umzubilden sei . DaS also «st des Pudels Kern !

Sinowjews Wahrheitsliebe .
Von georgischen Parteigenossen wird uns geschrieben :

„ In seiner vierstündigen Rede auf dem Holleschen Parteitag
sagt « Sinowjew u. a. , daß der Wranpelich « flidruistsche Feld mg

gegen Sowjelrußland von der Georgischen Regierung unter »

stützt werde . In dieker Behauptung «st jedeS Wort eine bewußt «

niederträchtige Verleumdung . Grifchka Sinowsew bat sich in rnssi «

scheu Parleikreüen in den 15 Jahren seiner bolschewistischen Partei »

tätigkeit als Lügner sozusagen unsterblich gemacht . Aber mit der

bodenlosen Frechheit dieser Lüg « hat er sich selbst übertroffen und

alle seine früheren Rekordleistungen in hen Schatte » gestellt . Selbst
die „ P r a w d a *, da ? Zeniralorgan der Russischen Kommunistischen

Partei , iah sich vor kurzem gezwungen , einzugestehen , daß die Georgisch «

Reaierung ihre Aufrichtigkeit gegen Sowjetrußlond bewiesen hob «

s . Prawda * Nr . 66. anläßlich des georgisch - russtschen Abkommens ) .
Die „ Prawda * bat damals — was ibr gewiß nicht jeden Tag

passier ! — die Wahrheit gesagt ; Grifchka Sinowjew hat in Hall «
bewußt verleumdet , und die « passiert ihm jedesmal , wenn er

den Mund aufmacht . * _

Schiedsspruch im Ruhrbergbau .
Vom Reichsarbeitsministerium wird W. T. B. mitgeteilt ;

Im Reichsarbeitsminlsterium tagte am DienStag , den 16 Ok »

tober . unter der Leitung des Ministerialrats Dr . Sitzler der

zur Regelung von Lohnstrertigkeiten im Ruhrbergbau eingesetzte

SchlichtungSauSschuß . Als Beisitzer nahmen der preußische Mi »

nister des Innern Severing und der Vorsitzende des Reichs -

kohlenverbandes Generaldirektor Koengeter teil . Der Schlich »

tungsausfchutz fällte nachstehenden Schiedsspruch , zu dem die Par »
teien bis zum 30 . Oktober endgültig Stellung nehmen werden :

Die Löhne werden mit Wirkung vom 1. Oktober 1620 ab uu »
2 Mark für jede Schicht für die unterirdisch Beschästigten und um
25 Psennigr sür die Stunde für die Arbeiter über Tage erhöht .

Für die Arbeiter unter 20 Jahren beträgt die Erhöhung die Hälfte

dieser Sätze . Verheiratete Arbeiter und alleinige Ernährer ihrer

Familie im Sinne des Z 8 Abs . 3 de « Tarifvertrages erhalten vom
1. Ottober ab ein HauSstandögeld von je 3 Mark pro Schicht .
daZ nach den Grundsätzen des Kindergelde « behandelt wird . Da «

Kindergeld wird um 1 Mark je Schicht und Kind erhöht .
Einzelheiten der Durchführung sind in der ArbeitSgemsrnschaft zu
regeln .

Gute « Beispiel . Tie württembergifchcn DberaidtSvorstände
haben , wie die „ Heilbronner SonntagSzeitung ' meldet , öffenrlicb auf
die Titel „ Regierungsrat * und „ Oberregierungsrat * verzichtet
und werden sich iünttig nur mit ihrer Amtsbezeichnung „ Obeiomt -
mann * anreden lassen . Bravo !

Das Jever von öer örücke .
In Fortsetzung deS MordprozesteS gegen die Kommunisten

Kornatz und Genossen behauptete der - Angellagie Schill ii
das Opfer einer Perfonenverwechselung zu sein . Der dritte An -

geklagte R o h l o s f macht einen stumpssinnigen Eindruck . Aus die

Frage nach seiner politischen Gesinnung gibt er an . daß er die poliii -
scheu Parteien nicht kenne und auch nur den Namen der Kommunisti »
schen Partei gehört habe , aber nicht wisse . waS die ' e wolle . Der Sache
selbst will er sich nicht erinnern . — Vors . : Tun Sie doch nicht
dümmer als Sie sind . Sie haben ja vor der Polizei ausgesagt ,
daß Si� sich auf der Brücke betätigt haben . Der Angeklagte will
sich dessen nicht mehr erinnern . Er gibt dann aber zu , auk der
Brücke gesehen zu haben , wie auf den unten durch ' ahrenden Eisen -
babnzug geschossen wurde . Er habe aber niemand gekannt und
könne auch niemand wiedererkennen . Bert . Liebknecht will von
dem Angeklagten wissen , wir er auk die Brücke gekommen sei . Der
Angeklagt ? kratzt sich den Kops , bleibt zunächst die Antwort schuldig
und bringt schließlich zögernd heraus : „ Ich bin hingegangen . " —

Darauf beginnt
die Zeugenvernehmung .

Krtminalkommissar MaSlok : Rohloff leugnete zunächst alle «.
Schließlich gab er jedoch zu , daß er .

getragen von der Massturrregung ,
einen Schuß au « einer ihm in die Hand gedrückten Pistole abge -
geben hat .

Sachverständiger B a r e l l a bekundet , daß Lokomotivführer
R e i ch m u t h durch eine Kugel au « einer Armeepistole gelölet
worden iss . Die Maschine zeigt Einschläge von Gewehrkugeln .
Alle Schüsse gingen von oben nach unten .

Mehrere Zeugen belastet , Kornatz und Rohloff in schwerster
Weise .

Zeuge Monteur John bat ebenfalls Kornay beobachtet , wie
er auf eine einzelne Lokomotive gezielt . Als er ihn fracile : Mensch ,
waS schießt Du denn ? habe Kornay geantwortet : Aui ' n Streik¬
brecher ! Der Zeuge ertlärte darauf : Der Streik ist beendet .
Der Angeklagte rief ihm daraus zu : Ach.

Ihr v » a der S . P. D.

traut Euch ja nicht ! Als ein junger Bengel mit einer Pistole tn
der Hand rres : Straße freil habe er . Zeuge , einem de « Weg- - «
kommenden Kutscher zugerufen : Hau doch dem Lausejungen «in »
mit der Peitsche um die Ohren I

Ein weiterer Zeuge war empört , daß man auf den dickt

besetzten Zug schieße , und ging zu den Schießenden . Auf de ?

Zeugsn Vorhaltungen wurde von einem Mann « erwidert : „ DaS ist

egal , die Leute brauchen ja nickt fahren *. Es wurde über die
Gemeinheit geschimpft , daß die Siienbabner schon fahren , obwohl
die Streikparole noch nicht aufgehoben sei .

Die Beweisausnahme wird am Mittwoch fortgesetzt .



OewerMofisbewegung
Der Wert üer Organisationen .

S« it den erften Tapen der Ncvolinion ist die Zahl der geweri «
schafllilb or�anisterten Arbeiicr yang ftcwallig flestiej,en� Die Jahre
de » KriencS mit ihiem ständigen Beisammensein sonst wesensfremden

Kameraden , der Gedankenausiausch umereinmider haben den Werl
der Oraanisaiion »> Kreise hineingeira . ien , die früher dem Organr -
sation » gedanken völlig indifferent gegenübnsianden , Ist amb die

Zahl der in den freien Geweik ' cbafien organillerien Hand « und

Kap >arbeii « r mig , wachsen , so ist doch immer noch Neuland vorhanden .
da « et 411 beackern gilt .

Nichi am ivenigsten gerade in den Kreisen der Unorganisterien
macht sich der Unwille über ungenügende Bezahlung
der ArbeitSlraft bemerkbar , und doch vergeffen sie , datz

gerade die für die gewerkschaftliche Organisation gezahlten Beiträge
die beste K a p i t a l S a n l a g e für den Arbeiter sind . Ihre
reiche Verzinsung finden sie in den durch die Organisation er »
iäinpsien höheren Lohnsätzen .

Im Gegensatz zu den leider noch allznvielen indifferenten
Arbeitern haben die Unternehmer den Wert der Organisalio »
schneller Begriffen Sie schu ' ei « sich in allen Jndustiien Arbeitgeberver »
bände die wieder in einer Zentrale vereinigt sind , um so geschlossen die

Forderungen der Arbeiter abzuwehren . Und die Unternehmer

zahlen ihre teilweise recht hoben Beiträge für den Arbeitgeber «
verband gern , sie veistehen zu rechnen und wisien , warum sie

zahlen . Schreibt doch die » Deutsche Arbeitgeberzeiiung ' in einem
Artikel :

» Wenn »in Arbeitgeberverband für seine Mitglieder bei Ab «
schlug eine » Tarifvertrages einen mir 10 Pfennig
niedrigeren Stundenlohn durchdrückt , als der einzelne
Nichtorganisierte Aibeitgeber zahlen mutz , io ergibt sich
illr den einzelnen angeschlossenen Betrieb je nach der Grötze
folgende Ersparnis :
bei 10 Ardeitern pro Jahr ( 300 Arbeitstage gerechnet ) 2 400 M.

. . b0 . . . . . . 12 000 .
. 100 . . . . . . 24 000 .

DaS sind Zahlen , die man sich gewöhnlich nickt vor
Augen führt , die aber der einzelne Arbeitgeber , der sich durch
angeblich zu Hobe ' Beitragsleistungen von dem
Beitritt zu einem Arbeitgebeiverbande abhalten lasten will .
überlegen mutz . '

Auch jeder Arbeiter mutz sich die Zahlen überlegen . Wenn ' er
durch seine gewr - rkschasiliche Indifferenz eS ermöglicht , datz der

Arbeiigebeiverband bei Abichlutz eines Tarifvertrages den Stunden »

lob » um nur 10 Pf . drückt , so enisteht dem ein , einen Arbeiter ein

jährlicher Schaden von 240 M. Den hätte er abwenden

können , wenn er und ihm Wesensverwandte zu den orgmiisierlen
Arbeitern gestotzen wären , deren Vertreter dann nicbt in Anbetracht
der ungenügenden Stärke ihre Zustimmung solchen Attentaten auf
die Lebensballung der Arbeuer zu geben brauchten .

Gerade diese Rechnung der Uniernehmer mutz den unorgani¬
sterien Aibeiiern den Wert des gewerkschaftlichen Zu «
s a m m e n s ch l u s s e S vor Augen führen , mutz ihnen zeigen , datz
ein einigermatzen auskömmlicher Lohn nur durch solidarisches

Handeln , durch den Beitritt zur gewerkschaftlichen
Organisation zu erreichen ist .

Deutscher verkehrsbunü .
Auf dem ersten ReichSvertretertag des Zentralver -

bandeS deutscher Post - und Telegraphen -
bediensteten wurde berichtet , datz die Mitgliederzafil gegenwärtig
21 4B0 beträgt . T r i n t a u S - Hambuizg trat für die Zusammen -
fassung aller Post - und Teleg - rapben - Arbeiter , - Angestellten und
- Unterbcamdsn in einem Deutschen Po st verbände ein , der
sich d- em Deutschen Verkehrebunde anschließen solle . Dieser soll
außerdem umfassen den TranSporiaxbeiterverband und den Deut «
scheu Etienbahnerverband . Rang dagegen befürwortete das Ein -
gehen einer Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Zentralveröand . und
dem ReichSverbattde der unteren Post « und Telegraphenbeamten .
welch letzterer den Anschluß cm die Jntevnotionale Postgewerk -
fchaf ! erstrebe und dazu sich vorder an den A. D. G. B. cmzu -
schließen hätte . Der Vorsitzende des Deutschen Transportarbeiter¬
derbandes , Reichstagsabgeordneter Schumann führte aus : Der

Anfang für die Einheitsorganisation der Aicheiter , Angestellten und
Beamten im staatlichen wie im privaten Verkehrs - und Transport -
wei ' en fft bereits gemacht . Ter TranspoNarbeiterverband mit
000 000 Mitgliedern und der Deutscbe Eisenbahnerverband mit
550 000 Mitgliedern haben bereits beschlossen , ihre Selbständigkeit
zugunsten der neuen Einheitsorganisation aufzugeben . ES

soll zunächst eine Arbeitsgemeinschaft , der Deutsche Der -
kehrsbund . geschaffen werden , in den auch alle übrigerr in

Betracht kommenden Beamten - und Arbeiterorganisationen eirtbe -

zöge » werden sollen . Innerhalb dieser Einheiisorganisation sollen
dann die einzelnen Gruppen mit der erforderlichen Selbständigkeit
gebildet werden . Solch « Gruppen werden bilden : 1. alle Eisen -
oahner , 2. sämtliche Postler , 3. die Straßen - und Aleirtbahner .

4. die Binnenschiffer . B. die Seeleute , 6. alle Krastfahrgewerbler ,
während alle übrigen im Transportwesen Beschäftigten in einer
weiteren Gruppe zusammengefaßt werden . Eine derartige Ein -
heitSorganisation mit mehr als zwei Millionen Mitglieder » würde
für unser gesamtes Wirtschaftsleben von der allergrößten Be -
deutung sein und eine außerordentliche Macht in sich verkörpern
Diese Macht dürfe selbstverständlich ntcht dazu mißbraucht
werden , um etwa der ganzen übrigen Bevölkerung die Dasein ? -
bedingungen vorzuschreiben ; sie müsse vielmehr die Grenzen
einhalten , die durch da ? Interesse der Allgemeinheit gezogen
werden . Diese Grenze sei bisher aber noch nicht erreicht .
Schumann schloß m4 der Hosfining , daß der Deutsche Verkehrs -
bund schon in den nächsten Mono ' en in achtunggebietender Organi -
sationZform werde an die Oeifentlichkeit treten können .

Kamv�bereitschaft der Einzelhandels - Nngesiellten .
Nachdem die Angestellten der Waren - und Kaufhäuscr sowie

VinzelhandelSgeschäste - durch Mstimmung in den Betrioben den
Schiedsspruch mit einer Mnffechstelmehrheit abgelehnt hatten ,
nahm am Montag orne Versammlung der Fu - nktionäre der Ange -
stellte « Stellung zu den weiteren Maßnahmen . ES herrscht « voll -
kommen « E. nmütigckeit darin , datz die Angestellten aus der Ab -
lehnung des Schiedsspruchs die Konsequenz ziehen und den Kampf
cnifnehmeii . Wann er beginnt und ob er zunächst in bestimmten
Geschäften oder von vornherein auf der ganzen Linie
einsetzt , das wird die Leitung des Zeytralverbwndes der Angestellten
best - intimen , die dazu durch einstimmigen Beschlutz der Funktionär -
Versammlung ermächtigt ist .

Wie B u b l i tz in seinem einleitenden Referat sagte , sollen
nach einer wahrscheinlich von Arbeitgebern vetxmlaßten Presse -
melhum die Angestellten beabsichtigen , den DemobilmachungS -
kommissar anzurufen . Davon kann gar koine Rede sein , denn nach -
dem die Angestellten den Sckstedsspruch mit übergroßer Mehrheit
abgelehnt haben , gibt es für sie keinen Anlaß , den Demobil -
machungSkommissar anzurufen . Die Arbeitgeber baben in Unter -

redungen mit einzelnen Angestellten durchblicken lassen , daß sie ein «

Verständigung - wünschen . Wenn es ihre Absicht ist . die be -
stehenden Differenzen durch Verhaudtunaen aus der Welt zu
schassen , dann haben sie m den nächsten Tagen , bevor der Kampf
einsetzt , noch Gelegenheit dazu . Tun sie es nicht , dann ist der
K. mps unvermeidlich .

Die Transportarbeiter stehen augenblicklich in Lohn .
Verhandlungen mit den Arbeitgebern im Einzvlhatchel . Unter Hin -
Treis daraus bemerkte ein Vertreter des Transporiarbeiterverbattdes ,
seine Kollegen werden sich nichi mit einer geringen Lohnerhöhung
begnügen und bei Ablehnung ihrer berechtigten Forderungen den

Kampf mit den Angestellten gemeinsam führen .

Die Tarifbewegung im Textil - Grohhandel .
In einer überaus zahlreich besuchten Versammlung der kauf -

mäititiichen Angestellten des Textil - Großhandels schilderten am
Montag die Unterhändler der Angestellten die außerordentlich
iSwierigen Verhandlungen niit den Arbeitgebern . Diese waren
mit gebupdener Marschroute erschienen und ließen sich durch keine
noch so eindringliche Vorstellung bewegen , auch nur daS geringste
Zugeständnis zu macken . Der darauf angerufene SchlicktungS -
ausjchuß fällte einen höchst miserablen Schiedsspruch .
Die weiblichen Angestellten sollen weiter 15 Ptoz . weniger
erhalten alt ' ihre männlichen Kollegen , die Berufsjahre sollen
weiter nach der in den betreffenden Gruppen zurückgelegien
Dienstdauer angerechuet werden . Dagegen wünschen die An «

gestellten eine Anrechnung der Berufsjahre vom vollendeten
20. Jahre ab . Den Lehrlingen will man 8 Proz . , den jugendlichen
Angestellten bis zum 20 . Lebensjahre 10 Proz . und den Angestellten
über 20 Jahre 15 Proz . abwärts bis zu 10 Proz . gewähren .
Sämtliche Redner brachten in der Versammlung unker lebhaftem
Beifall der Angestellten zum AuSdruck , daß man ktiesem ScbiedS -
fpruch umso weniger zustimmen könne , alS das GehaltS -
Niveau im Te�iil - Grotzhandel ein ganz besondersniedriges
sei und jede ' Verhandlung bis jetzt steiS mit einem schwächlichen
Konivromiß geendet hat .

Wenn die Arbeitgeber sich nicht noch in letzter Stunde besinnen
und den Arbeitnehmern ihre wirklich bescheidenen Forderungen von
25 bis 330 , Proz . konzedieren , dann muß ihnen die Veranltvortung
für die Folgen zugeschrieben werden .

Vauarbeiter , meidet Frankreich !
Der französische Bauarbeiterverband teilt uns mit , datz durch

die planlose Einwanderung von Bauarbeitern der verschiedensten
Nationen die Gefahr entstehr , datz der Achtstundentag und
andere die Lebenshaltung der Bauarbeiter betreffenden Errungen -
ickaften wieder verloren gehen . Die Bauunternehmer
nützen das durch die planlose Einwanderung entstandene U e b e r «

ongebot von Arbeitskräften rücksichtslos zu ihren Gunsten
aus . Wir wenden uns deshalb an alle angeschlosienen Organi -
saiionen mit der Bitte , dafür zu sorgen , datz aus ihrem Lande
Bauarbeiter , gleichviel welcher BerufSgaitung . nickt nach Frankreich ,
gehen . Sekretoriat der Lauarbeiter - Internationale .

Landarbeiter und Internationales Arbeitsamt .

Dr Palmer - Castiglione , Direktor der landwirtschaftlichen Ab -
teilt tng des Jntern - itionalen Arbeitsamtes in Genf , ersucht uns um
die Aufnahme folgender Zeilen :

» In Nr . 403 Ihres Blatte ? vom 17. September bringen Sie
unter der Rubrik . GcwerlschaftlicheS " eine Notiz über die Land -
arbeiter - Jnternationol « , welche mit dem folgenden Satze eichet :

» Die Errichtung der Landarbeiter - Jnternationale sieht jedoch
im Gegensatz zu den Absichten des Arbertsbureaus , bei dem , wie
der Vorsitzende der Konferenz anführte , das Bestreben vorhanden
fei , die Landarbeiter hinfich sich der - . nternationalen Gesetzgebung
in eine Ausnahmestellung zu drängen . "

Ich habe der erwähnten internationalen Konferenz der Land -
arbiiter als Vertreter d- - S Internationalen Arbeitsamtes bei -
gewohnt und bibe Sie daher um die Feststellung , daß der erwähnte
Schlußsatz a- us einem I r r t u m e beruhen mutz . Ich Haie nach
Ausweis des Protokolls erklärt , daß das Internationale Arbeits -
amt einen Vertreter entsandt hat zu dem ausschließlichen Zwecke ,
persönlich und dtrekt die Ansichten der Landarbeitervertreter über
die sie interessierenden Fragen zu hören , da sie zweifellos di «
Grundlage der Aussprache und Beschlüsse der dritten Hauptver -
sammlung der Internationalen Arbettslonserenz bilden dürsten .
welche im Frühjahr 11- 21 stattfindet Es hantelt sich um die Haupt -
Versammlung , welche noch den Bestimmungen des KriedenSver -
trageS vom Internationalen Arbeitsamt regelmäßig organisiert
wird . Es ist vorgetzhen . daß die nächste Konferenz sich in der
Haup loche mit den Fragen der Landarbeiterschast
beschäftigen wird , ähnlich wie sich die letzte Konferenz , die im
Sommer in Genua statlsand , den Problemen der Seeleute widmete .
Ich darf wohl hinzufügen , daß bekanntlich diese Konferenzen die
Aufgabe haben , dte internationale Arbetterschutzgesetzgebung zu
fördern und datz die Regierunyen den Beschlüssen dieser Kons « -
renzen gegenüber ganz bestimmte Pflichten haben .

Es handelt sich also keineswegs darum , daß daS Internationale
ArbeiiSanrt irgendwie daS Bestreben habe , dte Landarbeiter hin¬
sichtlich der internationalen Gesetzgebung in eine Ausnahmestellung
zu drängen . " _

In einer Sersammlung der BetriebS - Arbeiterräte und - ? er -
traueasleute der Reichsbetriebe und StaatSverwaltungSbehörden ,
KriegSvrganiiaiivnen , Einkassieret und Kassenboten gab Heide «
mann den Bericht vom Betrtebörätekongretz und brachte in aus -

sührlicher Weise der Versammlung die einzelnen behandelten
Punkte zum Ausdruck .

Mach eingehender Diskussion wurde ein « Entschließung an¬

genommen , in der es u. a. heitztt Es ist Aufgabe der BettieWräte ,
über die im Gesetz niedergelegten Befugnisse hinaus nicht nur bi «
Kontrolle der kapttalistischen Produktion zu übernehmen , sonder «
für die Umstellung der Wirtschaft « m sozialistischen Sinne alle Vor -

bedingungen zu schassen , webte in den Vorkenntnissen praktischer ,
fachtechnischer und wissenschaftlicher Art zum Zweck der Betriebs -

führung bestehen .
In die fem Sinne haben die Gewerkschaften in vryani -

scher Fortentw ' cklung ihrer Aufgaben und Ziel « durch den Be -

trkbs - ' ätekongretz das Mandat zur Zusammenfassung
und Schulung der Betriebsräte erkalten .

Für die Zukunft erwarten die Versammelten nicht nur von
ihrer Organisation , dem Deutschen Tvansportarbeiterverband . son -
dern auch vom A. D. G. ein tieferes und schnelleveS Einverständnis
für den Aufyabenkreis der Betriebsräte ; denn nur positive praktische
Arbeit vermag allen Spaltungsbestrebungen und z « r -
fetzenden Treibereien innerhalb der Arbeiterschaft erfolg -
reich Herr zu » erden und das Fundamtent einer neuen , bessere »
Zukunft aufzubauen .

Arbeitslose Etseubabuer . Alle im Deutschen EisenbaSner - verband ,
Ortsgruppe Berlin , »rganisierten arbeitslosen Kollegen werden ersucht , fich
bi » Donnerstag , den 28. November , im VerbandSboreau , Bethanien - Ufer 10 I,
zu melden .

Deutscher TranSvartarbelter - Berdand ( Branche der Reichs -
betriebe ) . Heute abend 7 Udr im Dresdener Kasino . Dresdener Sir . 96. ,
Vollversammlung sämtlicher Kolleginnen und Kollegen a « S de « Reichs «
beirieben . _

Parteinachrichten .
RedaktionSergänzung . Wie d! « „ DreSlauer VolkSwacht " mit .

teilt , ist in ihre Redaktion als erster politischer Rodakteur der

Genosse Birnbaum , früher bei der Redaktion unsere ? Bremer

ParteiblatteS , eingetreten . Di « Mitarbeit de » Genossen Reichs -

tagSpräsideirten L ö b e , der seine RedaktionSarbeit� infolge seiner
parlamentarischen Tätigkeit stark einschränken mußte ,
blsbt unserem BveÄauer Parteivlatt erhalten .

Eine Berichtigung zum Pa >rteit »gSbericht geht un » von Ge -

noffm Elisabeth Schumann - Stetten zu . Sie schreibt : Ich

habe rn längeren Darlegungen zur Wohnungsfrage Stellung ge -
nomine n. Soweit ich dabei die Kasernen erwähnte , habe ich

gewünscht , daß man sie zu Butreauräumen umbauen oder sie

niederreißen und das Maieria ! zu Neubauten verwenden soll .

Kasernen inmitten deS Häusermeer » der Städte zu Er -

holungsheimen sür Kinder umgewandelt zu sehen , wird
nie der Wunsch einer proletarischen Mutter werde « .

Viele Kasernen stehen aber am Rande der Städte und so
hatten wir den Bericht aufgefaßt .

Veroniw . für den redolt . Teilt Dr. Werner Betler , Cborlottenbura : für tlnzeige «:
Tb. Mockc. Berlin . Berlaot NorwöriS - Berlog S. m. b. H. . Berlin . StruiT Bor .
wärtS - VuSdru - cerci n. Berka gsiinNalt «anl Singer n. To. . Serlio . Lindenw . 3.

Hier »» 1 Vellage .

Billiges Möbel - Angebot
Speisezimmer Eiche ,
komplett , mit S - Zug - Tisch u. 6 Stühlen ,
Bufiet 140 cm breit . .

. . . . . . .

Speisezimmer Eiche ,

komplett , mit 2 - 2ug - Ti5ch u. 6 Stühlen ,
Büffet 150 cm breit

. . . . . . . . .

Speisezimmer Eiche ,

komp - ett , mit 2 - Zug - Tiach u. 6 Stühlen ,
Büffet 160 cm breit

. . . . . . . . .

Speisezimmer iso cm

breit , mit 2 - 2ug - Ti8Ch und 6 Qobelln -
Stühlen

.............

. .

Speisezimmer 200 em

breit , mit 4 - Zug - Tisch und 6 Leder -
» tühfen

. . . . . . . .

.

. . . . . .

leipziger Straße 2 » und

3 . Stock , sowie Parterre

Eingang Mr . 126

4875 ° °

4925 ° °

4975 ° °

7000 ° °

8750 ° °

Herrenzimmer tompT . mit
Tisch und Schreibsessel , 2 Stühlen ,
Bücherschrank ca . 125 cm breit . . .

Herrenzimmer kcmpi . . mit

Tisch und Schreibseesel , 2 Stühlen ,
Bücherschrank ca . 150 cm breit . . .

Herrenzimmer kcmpi . . mit

Tisch und Schreibsessel , 2 Stühlen ,
Bücherschrank ca , 160 cm breit . . .

Herrenzimmer aefmerer

Tisch u. Ledersessel nebst 2 Stühlen ,
Bücherschrank 180 cm breit

. . . . .

Herrenzimmer schwer « -
Tisch u. Ledersessel nebst 2 Stühlen ,
Bücherschrank 200 cm brsit

. . . . .

3100 ° °

4100 ° °

6375 ° °

8650 ° °

9200 ° °

Schlafzimmer lukt - rt . - >»

130 cm breitem Schrank

. . . . . . .

Schlafzimmer weis iak -

kiert , 180 cm breiter Spiegelschrank ,
mit Schnitzerei

. . . . . . . . . . . .

Schlafzimmer Eiche , mit

ca . 130 cm breitem Schrank , Schnitzerei
oder Intarsien

. . . . . . . . . . . .

Schlafzimmer Eiche , mit

ca . 150 cm breitem Schrank , Schnitzerei
oder Intarsien

. . . . . . . . . . . .

Schlafzimmer Eiche , mr
Schnitzerei und 180 cm
Schrank

ilt

breitem

2250 ° °

4900 °

4000 ° °

5000 ° °

6750 ° °

A. Wertheiiii König - Straße , Möbel¬

haus Rosenthaler Straße ,

Möbelhaus Oranienstr .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

